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W i n t e r f e g
L uise O pitz-H indem ith

Wenn Schneewolken drohen schwarz 
■und schwer

hinter dem hohen Walde, 
wenn die Nacht steigt von den Berg­

gipfeln Tier
und löscht unsem  Tag so balde, — 
wenn der Sturm wind tnachtens zu toben 

'beginnt

•und faucht um  die Häuschen Im Tale, 
das stille Dörfchen sich duckt wie ein 

Kind,
ein Spielzeug in schneeiger Schale, 
w e m  die E rde so k a lt und. so h a r t  und  

so still
der Sonne harrt, die beleben sie will, — 

fliegt all' m ein Seimen — d ir  zu, 
H erzheim at du! —
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Probsthain und sein Spitzberg um  1845. L ithographie nach einer Zeichnung des Schön w aldauer Pastors Karl
Benner Einges.: Johannes Grünewald

Arno Mehnert, Studienrat i. R. iZauerntunt und 'Dominium
Die Sozialgeschichte in Wirtschaft und Recht eines alten schlesischen Dorfes

V o r  w o r t
Probsthain, das deutsche Waldhufendorf, 

im ehemaligen Goldberger Wald der P re- 
seka, dem Schutzwald um Schlesien, ent­
stand schon sehr früh und auf w ilder W ur­
zel. Das Land dieser D orfm ark zu Füßen 
des Probsthainer Spitzberges hatte Herzog 
Heinrich I. der Bärtige, der Gemahl der hl. 
Hedwig, dem eben seit 1202 entstehenden 
Kloster Trebnitz geschenkt. Wir kennen 
heute das allmähliche Wachsen dieses Dor­
fes durch des Verfassers kürzlich erschiene­
ne Arbeit: Die Frühgeschichte des Wald­
hufendorfes Probsthain.

Als ferner Nachkomme eines Probsthai- 
rier Bauemgeschlechtes, das seit dem 30- 
jährigerr Kriege dort 150 und m ehr Jahre 
ansässig gewesen war, hat mich schon früh 
die Heim at der Vorfahren in Gedanken und 
bald auch im Forschen beschäftigt, bis ich 
1925 zum erstenm al ihren Boden betrat. 
Seitdem war ich viele Jahre immer wieder 
einmal dort, zumal ich nach meinem An­
sässigwerden im Riesengebirge der väter­
lichen Heim at näher gerückt blieb. Der 
freundliche Pastor Graupe hatte Verständ­
nis fü r meine Wünsche, Einblick in die al­
ten, überaus reichen Akten des Kirchen­
archivs dort an Ort und Stelle zu nehmen. 
Der „aale“ H auptlehrer und K antor Ewald 
Sachse sen., sicherlich allen Probsthainem  
von einst vertraut, w ar m ir ein guter Füh­
re r durchs Dorf, der bereitwillig mich von 
Bauernhof zu Bauernhof und von Haus zu 
Haus begleitete und m ir dabei von ihren 
heutigen Bewohnern erzählte. So wurde ich 
bald mit Probsthain vertrauter, zumal die 
alte Kadelbach'sche Chronik m ir noch vom 
Großvater überkommen war. Auch die Ak­
ten beim Gemeindeschreiber Thamm und 
auf dem Schlosse konnte ich einsehen, m ehr 
noch durcharbeiten die Kirchenbücher der 
früheren Zeiten von 1596 an, auch die K ir­
chenbücher „Aus der Frem de“, als Probst­
hain den evangelischen Glaubensbrüdern 
seit 1656 Zuflucht bot. Besonders wertvoll 
wurde die längere Einsicht in das vorzüg­
liche Karten m aterial beim Oberdominium, 
ebenso beim Staatsarchiv zu Breslau wie 
auch in die Akten der Ablösung nach 1810 
auf dem Landeskulturam t, die ich bei mei­
nem damaligen Wohnsitz in. Breslau sehr 
eingehend benutzen konnte und die meine 
Kenntnisse über das Dorf aus den früheren 
Jahrhunderten  vermehrten. Dui’ch meine 
Vertreibung aus Schlesien war es m ir un­
möglich geworden, die damaligen viel­

fachen Studien zu beenden. Doch hatte 
ich schon die Probsthainer F lurnam en- 
sammlung abgeschlossen und im Jahre 1942 
der Historischen Kommission von Schlesien 
eingereicht.

Aber Anfang -der 50er Jah re  w andte ich 
mich wieder unserem  Dorf zu, das nun so 
fern gerückt war, an dessen Bewohner ich 
mich von m einer Arbeit im  großen Flücht­
lings-Durchgangslager zu Hirschberg im 
Rsgb. erinnerte. 1955 hatte ich den Probst- 
hainern einen Bericht vom Dorf vor und 
nach der K apitulation geschrieben, der 
manchem von ihnen noch in Erinnerung 
sein wird. Schon 1958 folgte die Erneuerung 
m einer Flum am ensam m lung. Im Jahre 
1965 ging dann meine neueste A rbeit in 
Druck: Die Frühgeschichte des W aldhufen­
dorfes Probsthain bei der Ostdeutschen 
Forschungsstelle des Landes NRW in Dort­
mund. Diesen persönlichen Zwischenbericht 
glaubte ich den Bewohnern von Probsthain 
auf ihren geäußerten Wunsch hin schuldig 
zu seön.

I. Das alte Waldhufendorf Probsthain 
der Siedelzeit

Aus dem Vorwort geht schon hervor, daß 
ein Teil der Angaben auf eigenen Erlebnis­
sen fußt, bei anderen kann sich der Ver­
fasser auch auf einige benutzte L iteratur 
wissenschaftlicher A rt berufen, die am 
Schluß oder im Text in einer Übersicht 
noch ausgewiesen wird. In  diesem neuen 
Beitrag zur Geschichte des Dorfes P robst­
hain will ich vom B auerntum  und vom 
Dominium erzählen. Ein Dorf nur von 
Bauern w ar es zunächst, als seine G rün­
dung sicherlich bald nach 1206 vollzogen 
wurde. Die erste aktenmäßige Erwähnung 
ist 1216 in einer päpstlichen Bulle zu Rom 
geschehen. Die Dorfmark wurde als Neu­
schöpfung in fränkischer Weise aufgeteilt 
und u rbar gemacht. Auf den beiden Meß­
tischblättern der Topographischen K arte 
1 :25 000 Nr. 4960 und 4961 Lähn und 
Schönau ist die Gesamtausdehnung des 
Dorfes nach der eingezeichneten Dorfgrenze 
noch zu ersehen, wie sie bis 1945 geblieben 
war. Vom Niederdorf aus wuchs die junge 
Gründung bachuaufwärts. Schon in  alter 
Zeit zählte man an die 58 Bauernhöfe oder 
Bauerngüter, wie man bis ins 19. Jah rhun­
dert au sagen pflegte. Doch änderte sich 
diese Zahl, wie w ir sehen werden, bes. nach 
dem 30jährigen Kriege und in der Neuzeit. 
Ein Erb- oder Lehnscholz, zuerst vom. Klo­

ster Trebnitz eingesetzt, sorgte für Recht, 
Ordnung und Frieden in der Gemeinde mit 
den ihm  vom Dorf durch Wahl beigesetzten 
Schöffen oder Schöppen, später auch Ge­
schworene genannt. Er hatte darüber zu 
wachen, daß den Bauern die Freiheit erhal­
ten blieb, ohne deren Zusicherung sie den 
weiten Weg aus den fernen Helmatgebieten 
im Westen nicht auf sich genommen hätten. 
Das w ar m it ih r teuerstes Gut: daß der 
Deutsche ein freier Mann sein durfte! In 
allem sollte auch das deutsche Recht gelten, 
das die Siedler von den in Unfreiheit le­
benden Polen unterschied. Damit sollte auch 
Sitte und Anstand, wie Lebensart zu ihrem 
Recht kommen.

Aber .auch das Eigentum w ur­
de dem Siedler verbürgt, das er und seine 
Nachkommen an der ihm  bei der Auftei­
lung zugefallenen Landhufe erhalten hatte. 
In  der Geschichte des ostdeutschen B auern­
tums ist <das niederschlesische Eigentums­
recht des Bauern bis in den Anfang des 19. 
Jahrhunderts erhalten geblieben, als die 
soziale Lage durch die Stein-Hardenbergi- 
schen Reformen geordnet wurde. Denn 
die Lebensverhältnisse auf dem Dorfe 
machten im Laufe der Zelt große Verände­
rungen durch. Wie groß w ar ein solcher 
bäuerlicher Besitz? E r hing einst bei der 
Besiedlung von der Größe der Familie ab, 
die einen Hof bestellen und bebauen konn­
te oder wollte. Sie w ar also nicht gleich. 
Auf den oben genannten K arten zieht sich 
das Land jeder Hufe h inter dem Hof in 
langen handtuchförmigen Streifen beider­
seits des Feldweges hinaus. Man sprach in 
diesen Siedelgebieten von der großen frän ­
kischen Hufe. Das w ar kein feststehendes 
Maß. In Probsthain hatte die volle Hufe 12 
Ruthen. Es wäre .aber falsch, hierbei an 
die spätere Q uadratrute zu denken. Die al­
ten Ruthenm aße waren anscheinend nach 
der Länge angelegt. Der Verfaser besaß 
eine Abschrift der Bauerngüter in unserm  
Dorf von 1684, das die Ruthenzahlen angab. 
Später als m an 1809 begann die Hufen 
nach unserer Morgenbezeichnung .aufzu­
messen, kam m an auf etwa 100—120 Mor­
gen. Zur Hufe gehörten aber auch Wiesen 
und oft auch Wald, wie auch bis 1945 die 
Bauerngüter westlich der Dorfstraße noch 
in den Spitzbergwald hineinreicliten. Im ­
m er aber gab es Bauerngüter, die Land von 
m ehr I-Iufen besaßen, mancher, wie die Hal- 
toe Hufe vom Tscheutschnerbauer, w ar also 
keiner, m it dem die Niedergemeinde begann.
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Das M itteldorf von Probsthain m it der Kirche und den das Schloß um ge­
henden P ark  Aufm: Sache jun., Mai 1928

W enn es im Osten des Dorfes keinen Wald 
m ehr gibt, so ist das das Ergebnis der vol­
len Urbarm achung schon in a lte r Zeit. Dem 
Erbscholzen, der ein unternehm ender und 
ta tk rä ftig e r Mann gewesen sein mußte, Wa­
ren bei der Aufteilung des Bodens der Dorf- 
mark: fü r diese Arbeit wie für die Sorgen 
und Mühen seiner Aufgaben in der Ge­
meinde, bes. heim Dorfgericht, auch größere 
A nteile am Boden zugefallen. Es w ar in der 
Siedelzedt üblich, auf 10 besetzte Hufen ihm 
eine w eitere Hufe zuzugestehen. So mag 
■der Erbscholz in Probsthain gut und recht 
auf 5 eigene Hufen gekommen sein. Im 
ganze w ird m an für die Dorfmark über 60 
H ufen anzunehm en haben, womit unser 
P robsthain zu den größten Dörfern zu 
zählen ist. Auch eine Kirche hat hier nicht 
gefehlt. Das lag schon nahe, weil es die ent­
fern teste  Siedlung des Klosters Trebnitz in 
dieser frühen Siedelzeit war, eine Kirche 
aber fü r die deutschen Einwanderer zur 
N eugründung gehörte, der etwa 2 Morgen 
bei der Ansiedluxig zugeteilt waren. (Siehe 
des Verfassers Arbeit: Die Frühzeit des 
WHD Probsthain).

II. Die Entstehung des Dominiums 
verwandelt auch das soziale Gefüge 

des alten Bauerndorfes
W ir keamen alle unser Heim atdorf Probst­

hain  n u r m it dem Dominium im Mitteldorf 
und den zugehörigen Vorwerken. Durch die 
Fam ilie von Redern zog eine G rundherr­
schaft fü r die D auer ein, als Herzog Lud­
wig II. von Liegnitz und Brieg am 21. J a ­
nuar, dem  St-Agnetis-Tage des Jahres 1428 
Probsthain  zu Lehnrecht dem R itter T ri- 
s tram  von Redern überträgt. Dieser R itter 
saß nicht w eit entfernt .auf seiner Stamm­
burg  W altersdorf bei Lahn und als Burg­
hauptm ann auf Lehnhaus. Es ist natürlich 
nicht m ehr festzustellen, ob er nun gleich 
nach P robsthain  übersiedelte, auch wenig 
wahrscheinlich. Aber daß diese Familie ge­
dachte, aus dem neuen Besitz m ehr Vor­
teile zu ziehen, als n u r die Verwaltung 
ihnen gab, w erden w ir bald sehen.

So legte T ristram s Sohn M artin von Re­
dern  den Großteich .nördlich vom Roten Ber­
ge nach S teinberg zu >an. Das w ar vor 1487. 
Van seinem  Sohn Hans I. lesen w ir seinen 
K auf eines großen Bauerngutes im Ober­
dorf, auf dem er zwei Bauern ansetzte, die 
W iesen aber behielt e r  im eigenen Besitz. 
Am Dorfausgang nach Norden legte er den 
großen Auenteich .an, den w ir auch den 
Dorfteich nannten. Und nicht weit vom 
Großteich entstanden u n ter ihm die drei 
k leineren Tsdiam m erteiche. Später kam 
noch bald d e r Teich am Steinberge un ter 
Hans III. hinzu, der wohl auch als Beer­
teich angegeben wird. Von diesem weiß 
m an, daß er im 30jährigen Kriege durch­
stochen, d. h. sicher ausgelassen wurde und 
darum  schneller m it der Zeit verlandete.

E r lag ndl. h in ter -dem Weg nach dem  ABC. 
W ir überblicken nun schon die ersten 
Neuerungen unter der Redernfamilie. Es 
sind Teicbanlagen und Erwerb von Wiesen. 
Auf lezteren zog und hielt m an gewiß die 
Reitpferde des R itters von Redern. Vor al­
lem wandte m an sich .der Teich- und Fisch­
wirtschaft zu. Dies deutet doch wohl an, 
daß den G rundherren von Redern noch kein 
großer Anteil am Boden oder Acker zu- 
stand. Aber über eins verfügten säe: über 
das Auenrecht, das betraf F luß- oder 
Bachläufe, die breiten Grenzraine (3 Ellen) 
entlang der ganzen Dorfmark, die Auen 
und Anger im Dorf und -den freien Wald, 
der nicht den Bauern gehörte. H ier tauchte 
schon sogleich die Frage auf, wom it die 
Redern die Deicharbeiten an den Dämmen 
der Teiche bewerkstelligen konnten. Es h a t­
te in dieser Zeit des 16. Jahrh . sich einge­
bürgert, dem  Bauernstände solche Lasten 
neben seinen Geldleistungen und bald w ei­
tere .aufzuerlegen. W ir sind .im Jah rhundert 
des Bauernkrieges. Und schon hatte  es in 
Probsthain zu Unruhen geführt unbescha­
det des gerade in dieser Zeit eines guten 
Verhältnisses zwischen G rundherren und 
Bauern, wie es sich durch das nahe Zu­
sammenleben von G rundherr und B auer e r­
geben kann, vor -allem aus G ründen der 
Reformation.

Doch schon w ar es V alentin I. von Re­
dern noch kurz vor seinem Tode 1575 
gelungen, die große Erbschölzerei in sei­
nem Dorfe zu einem sehr hohen Preis 
von 1000 M ark anz-ukaufen vom bisheri­
gen Erbscholzen M atthias Scholz. Je tz t 
hatte der G rundherr Land von 5 Hufen in

fügung über das Scholzengericht. Es gab 
nunm ehr keinen unabhängigen Erbrichter. 
Die G rundherrschaft bestim mte und setzte 
den Richter ein. H atte beim Ausbruch der 
ersten U nruhe im  Dorf der Herzog selbst 
die B auern zur A rbeit fü r die neu auf er­
legten. Lasten gezwungen, und. dam it dem 
G rundherrn Recht gegeben, so sollte bald 
die Abhängigkeit noch stärker werden, als 
Herzog Friedrich IV. von Liegnitz auf Va­
lentins Wunsch 1588 Probsthain aus dem 
L ehnredit in  das Erbrecht versetzte. Der 
überlebende B ruder Hans III., der P robst­
hain  geerbt hatte, vergrößerte durch wei­
tere  Ankäufe von B auerngütern den Re- 
dem besitz. Nach seinem frühen Tode über­
nahm  die äußerst energische W itwe seines 
Bruders Valentin II., M aria Magdalene, die 
H errschaft in Probsthain. Sie setzte eben­
falls die Aufkäufe fort. So kam unter ihr, 
die 1623 starb, das uns noch wohlbekann­
te Grüttnergut, wie schon 1617 des George 
Beer Gut, aus dem später das sogenannte 
Lehngut entstand, in den Besitz der Re- 
dernschen Familie. Damit w urde sie auch 
die . G ründerin des Dominiums. Aus dem 
Lelmgut aber w urde dann  das bekannte 
Niederdomirdum oder Niedervorwerk. 
Wenn uns dam als soviel Bauernlegerei in 
P robsthain  begegnete, so macht m an sich 
unwillkürlich nicht gerade gute Gedanken, 
zumal die A ufkäufe noch nicht m it den oben 
aufgeführten zu Ende sind. Doch hat sie 
1596 an M atthias Borrm ann fü r 1200 M ark 
den O berkretscham  gegeben — das ist der 
bis 1945 sogenannte Geridvtskretscham — 
und dam it den seit Aufkauf der Erbschöl­
zerei notw endigen O rt fü r den neuen Schol­
zengerichtssitz geschaffen, dessen Äcker 
zum Spitzberg hinaus liegen. Die Äcker der 
Erbschölzerei lagen, wie ich annehm en muß, 
nach Neukirch zum  Roten Berg hin.

Was fü r G ründe w aren  es, daß diese 
Bauernlegerei so ausgiebig betrieben w u r­
de? Von der öffentlichen Gewalt wurde 
doch gerade darauf gehalten, daß B auern­
güter bew irtschaftet w urden und dam it 
S teuern und E rträge brachten. D aran h a t­
ten  zu dam aliger Zeit der Herzog von Lieg- 
ndtz und späterh in  die österreichische V er­
waltung, in deren H änden die m eisten 
schlesischen H erzogtüm er standen  und die 
besonders als am  B auernschutz beteiligt 
sich im m er gezeigt hat, stets großes In te r­
esse. Die adligen G rundherrn  aber w aren 
nicht gehalten, fü r B auerngü ter in ihrem  
Besitz S teuern  zu zahlen. Ein B auer ver­
kaufte  sein angestam m tes G ut doch nicht, 
auch w enn ihm  die neuerdings vielfach erst 
aiuferlegten Lasten ärgerlich sein mußten. 
Zudem h a tten  die B auern zu P robsthain 
als ganzes sich in  Prozesse bereits seit 1556, 
spätestens seit 1588 begeben. Sie w urden 
sogar h ierin  vom K loster T rebnitz u n te r­
stü tzt oder dazu veranlaßt.

Fortsetzung folgt!eigenen Händen, aber .dazu iauch .die Ver-

Vorderansicht des Schlosses Aufn.: Graf, um  1939
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Beiträge zurKirchengeschichtevonSteudnitz
Fortsetzung Von Johannes Grünewald

Das Patronat über die Kirche lag seit 
1759 in den Händen der Grafen von Roth- 
kirch und Trach auf Steudnitz (seit 1777 
M ajorat Panthenau)44).

Unter dem neuen Pastor Carl Gottfried 
Hänisch (1803-1814) ist bald nach der Ja h r­
hundertw ende das Pfarrhaus m it den W irt­
schaftsgebäuden. neu errichtet worden. Lei­
der hat es der vielköpfigen Pfarrerfam ilie 
nur wenige Jahre gedient. Hänisch, ein ge­
bürtiger Hirschberger (geb. 4. 1. 1758), hatte 
in Halle studiert und w ar, wie alle seine 
Nachfolger — m it einer Ausnahme — bis 
zum Ende des 19. Jahrhunderts, vorher P a­
stor in Panthenau gewesen. In Steudnitz 
erlebte er nu r schwere Zeiten, feindliche 
Durchmärsche 1806 und den Zusammen­
bruch Preußens, schließlich die Flucht mit 
der Gemeinde nach Alt-Reichenau vor den 
Franzosen und die Vernichtung seiner K ir­
che 1813. „Als die Kampfhandlungen der Be­
freiungskriege näher kamen, -machte sich 
die gesamte Einwohnerschaft — auch die 
von Pathenau mit ihrem Pastor Alberti — 
von Pastor Hänisch organisiert, auf den 
Weg nach Alt-Reichenau, mit dessen P a­
stor Elsner Hänisch befreundet war. In 
Steudnitz blieb nur der Ziegenhirte des Do- 
miniums zurück4S)“. So fand sich auch nie­
mand, der hätte löschen können, als Kirche 
und Turm  in B rand geschossen wurden. 
Nach der H aynauer Chronik46) taten  das 
die Franzosen, um sich den Rückzug zu er­
leichtern. Nach anderer Darstellung waren 
die Umstände, die zur Einäscherung des 
alten Gotteshauses führten, folgende47) : 
Am Morgen des 18. August hatte Blücher 
die Franzosen in Liegnitz überrascht und 
trieb sie nach Westen vor sich her. Da bot 
ihnen die Steudnitzer Anhöhe eine gute 
Gelegenheit zum Widerstand. Sie sperrten 
den Ortseingang bei der Kirche durch eine 
Barrikade und verteidigten von der Kirch­
hofsmauer und dem gegenüber gelegenen 
Kretscham aus die Kirche tapfer. Die den 
Franzosen zunächst folgenden Kosaken ver­
mochten die Barrikade nicht zu stürmen. 
Sie um ritten die Kirche und versuchten 
ohne Erfolg, die Verteidiger im Rücken an­
zugreifen. Endlich kam russische Artillerie 
heran und eröffnete das Feuer auf die 
Barrikade und den Kretscham, aber nicht 
auf die Kirche. Der Kretscham stand bald 
in Flammen, und das Feuer sprang auf die 
Kirche über. Die hölzerne Spitze des T ur­
mes, m ehr als 20 M eter hoch — „ein zwei­
maliges grün angestrichenes Durchsichtiges 
und ein dunkelrotes Dach“48) — loderte 
wie eine gewaltige Fackel zum Himmel 
.und stürzte ln den Pfarrhof, dessen W irt­
schaftsgebäude vollständig eingeäschert 
w urden; nur das-Pfarrhaus blieb erhalten. 
Die Franzosen m ußten nun ihren W ider­
stand auf geben, doch hatten  sie die Zeit des 
Kampefs zu einer gründlichen Plünderung 
benutzt. Pastor Michaelis besaß ein altes 
Buch über die Befreiungskriege, darin war 
ein Bild von der Plünderung der zerschos­
senen ' Kirche, auch der große Steinsarg 
ist darauf zu sehen, aus der von Kölicherf 
sehen G ruft49), die die beutegierigen Feinde 
erbrochen und den Leichen Schmuck und 
Kleidungsstücke geraubt hatten. Von dem 
1796 in Panthenau geborenen Sohne des 
Inspektors Geithe gab es eine in Abschrift 
beim Steudnitzer Pfarrarchiv vorhandene 
und leider 1945 dort verbliebene Autobio­
graphie von anschaulicher Frische und gei­
stigem Form at50), die auch die näheren Um­
stände der Flucht und Rückkehr der Steud­
nitzer nach den Kampfhandlungen schil­
derte.

Die Gemeinde ging sogleich an den Wie­
deraufbau der zerstörten kirchlichen Ge­
bäude. Im Pfarrhofe wurde eine Notkirche 
errichtet fü r die Abhaltung der Gottesdien­
ste, bis nach drei Jahren, am 9. Februar 
1817, die neue Kirche durch Superinten­
dent Michaelis aus Straupitz eingeweiht 
werden konnte. Das Gemäuer des festen

Inneres der Kirche 'vor 1945 (Ostseite)
Einiges.: Johannes Grünewald

Turmes hatte den Brand überstanden; er 
erhielt aber anstatt der hochragenden La­
terne eine einfache, verhältnism äßig nied­
rige zeltdachförmige Spitze, die ihm nicht 
gut anstand und ihn zu gedrungen er­
scheinen ließ. Aus dem geborgenen Metall 
der geschmolzenen Glocken konnte eine 
neue Glocke gegossen werden, die im ersten 
W eltkriege geopfert werden mußte. Die 
kleine Glocke schenkte der Patron.

Pastor Hänisch h a t die neue Kirche nicht 
erlebt, er starb an seinem 56. Geburtstage, 
dem 4. Jan u ar 1814 und w urde an der 
Seite seiner 3 Jahre zuvor ' verstorbenen 
Ehefrau bestattet. Die Inschriften des 1946 
noch vorhanden gewesenen Grabsteins lau­
tete: „Hier ruhen im Tode vereint, die im 
Leben eheliche Liebe verband, Carl Gott­
fried Haenisch und Ernestine Elisabeth 
geb. Rechner. Sie w ard geboren in Bunzlau 
den 23. Febr. 1763 und starb d. 23. Mai 1811, 
w ar verheiratet seit 1785, wurde M utter 
von 10 Kindern. Er ward geboren in Hirsch­
berg d. 4ten Jan. 1758 und starb den 4ten 
Jan. 1814, war Pastor in Panthenau seit 
1784, in Straupitz seit 1795, in hiesiger Ge­
meinde seit 1803“51). Seine 2. Frau, die 
Schwester der ersten, Caroline Juliane 
Fechner, heiratete in zweiter Ehe am 6. 10. 
1815 den Postmeister Schreiber in Nimptsch.

Seinem Nachfolger Johann Gottlieb Al­
berti (1814—1816) waren n u r zwei Amts­
jahre in  Steudnitz beschieden. Er muß ein 
geachteter und beliebter Geistlicher ge­
wesen sein, da sich sein Ölbild sowohl in 
Panthenau als auch in Steudnitz befand. 
Als ältester Sohn ganz arm er Eltern wurde 
er am 1. Mai 1763 in Neusalz geboren. Der

Von den Goldbergern in Bielefeld
Am 12. Januar trafen sich die Mitglieder 

der Heimatgruppe zur diesjährigen Jahres- 
hauptversammlumg. Der Vorsitzende H. Rä­
del gab in seinem Jahresbericht eine Über­
sicht über die zahlreichen Veranstaltungen 
des letzten Geschäftsjahres und die viel­
fältige Arbeit die geleistet wurde. Kassen­
bericht und Kassenprüfbericht wurden oh­
ne Einwände genehmigt. Neuwahlen fanden 
in diesem Jah r nicht statt, so daß der ge­
schäftliche Teil schnell vorüber war.

Anschließend sahen w ir den d.eutsehen 
Spielfilm „Verspätung in M arienborn“. Die­
ser Film, im Jahre 1953 gedreht, hat noch 
nichts von seiner Aktualität verloren. Er 
zeigte den Versuch eines jungen Deutschen 
aus Mitteldeutschland mit einem M ilitär­
zug nach Westdeutschland zu gelangen.

Vater starb 1776, als der Sohn die Schule in 
Freystadt besuchte, wo seine Lehrer bei 
ihm eine hohe musikalische Begabung fest­
stellten. Seit 1779 w ar er in Breslau auf 
dem Elisabethgymnasium, seit 1783 stu­
dierte er in Halle Theologie und bei Nie­
meyer Pädagogik. 1785 wurde er Hauslehrer 
bei M ajor Graf von Vitzthum auf Woits- 
dorf. Im November 1791 kam er als E r­
zieher und Lehrer der Geschichte und der 
deutschen Sprache an die Erziehungsan­
stalt Christian Gotthilf Salzmanns nach 
Schnepfenthal bei Gotha. Den Ruf in ein 
schlesisches P farram t erhielt e r 1802 an­
läßlich einer Reise mit Zöglingen nach 
Böhmen: durch Verm ittlung der Familie 
Vitzthum wurde ihm die Pfarrstelle in 
Panthenau angetragen. Im Juli 1802 ver­
ließ er Schnepfenthal, am 15. 8. 1802 wurde 
e r in Glogau zum Pastor in Panthenau 
ordiniert. Mit Hilfe seiner Frau, einer 
Tochter des Jenenser Professors Ausfeld, 
die mit ihrer M utter eine weibliche Erzie­
hungsanstalt in Schnepfenthal geleitet und 
die er 1798 dort geheiratet hatte, unterrich­
tete er, unterstützt durch den Lehrer Paul 
(später P rorektor in. Löwenberg), einen gro­
ßen Kreis von Schülern in seinem Hause, 
die ihm als Zöglinge anvertrau t waren. Be­
freundet w ar er m it den Pastoren K urts 
in Haynau, Bobertag in Lobendau und Mi­
chaelis in Straupitz. Am 26. Mai 1813 floh 
er mit der Gemeinde der drohenden Kriegs- 
ereignisse wegen bis nach W üstewalters- 
dorf. In Steudnitz ist er am 3. August 1816 
gestorben. Eine G rabstätte w ar nicht m ehr 
vorhanden. Sein Bild hing 1946 noch un­
versehrt in der Kirche, das Panthenauer 
befand sich im dortigen Pfarrhause. Sein 
Lebensbild ist im Druck erschienen52),

Fortsetzung folgt!

44) E. Michael, Das schlesische Patronat 
(1923) S. 124 und freundliche M itteilung 
von H errn Postrat von Chamier Glisc- 
zinski in Bremen.

45) Freundliche Mitteilung von H errn P a­
stor Johannes Berger in Göttingen vom
16. 8. 1967.

46) Theodor Scholz, Chronik der Stadt Hay­
nau (1869) S. 259.

47) Der Heimat Bild. Herausgegeben von S. 
Knörrlich (1928) S, 130 f.

4a) J. G. Bergemann, Beschreibung und Ge­
schichte der alten Burgveste Gröditzberg 
(1827) S. 20.

49) F reund! Mitteilung des Sohnes, H errn 
P farrer Heinrich Michaelis in Renthen­
dorf (Thür,), vom 18. 10. 1967. Leider 
ließen sich Verfasser und Titel des Bu­
ches nicht feststellen.

50) Freundliche Mitteilung von H errn P a­
stor Johannes Berger, Göttingen, vom
16. 8. 1967.

51) Als Pastor von Panthenau gab er 1792 
einen Band Predigten aus dem Nach­
laß des 1791 verstorbenen Pastors M. 
Hellwig in Modelsdorf heraus.

52) Erinnerungen aus dem Leben des zu 
Steudnitz verstorbenen Pastors Alberti 
in den Schlesischen Provinzialblättern 
65. Band (1816) S. 301—324.

Unsere nächste Zusammenkunft ist am 
Sonnabend, dem 9. März 1968. Wir treffen 
-uns um  19 Uhr bei „Seelmeier“, Bielefeld, 
Beckhausstraße 193. Nach längerer Pause 
wollen wir wieder ein Wellfleischessen ver­
anstalten, zu dem w ir alle M itglieder mit 
ihren Freunden herzlich einladen. Essen­
marken zum Preise von 3,50 DM pro Por­
tion erhalten Sie bei den Bezirkskassierern. 
Bitte bringen Sie Ihr Eßbesteck (Messer 
und Gabel) selbst mit, da es uns nicht mög­
lich ist, für alle Teilnehmer Bestecke zu 
stellen. Zur Unterhaltung und .anschließend 
zum Tanz spielt in bew ährter Weise unsere 
Hauskapelle. R. R-

Die Fortsetzung „Röchlitz“ folgt in der 
nächsten Ausgabe.
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Alfred Tost | *4 «$ v Z e i t

Es ist historisch immer reizvoll, in alten 
Folianten zu blättern, um zu erfahren, wie 
es einstens war. So lesen wir Heim atvertrie­
benen m it besonderem Interesse, was das 
„Deutsche Städtebuch“ von den Städten un­
seres Heimatkreises aus dem Jahre 1914 zu 
berichten weiß:

Golclberg in Schlesien
Stadt in Schlesien. Reg.-Bez. Lieg'nitz, Kr. 

Goldberg-Haynau.
A. Größe. 1. Einwohner: 6 988, darunter 

6 045 E v , 909 Kath., 20 Juden (1905: 6 804).
2. Areal: 964 ha.

B. Finanzen. 3. Vermögen am 31. März 
1913: 2 475 361 M; Schulden: 1 134 683 M. —
4. Haushaltsplan für 1913/14: Ausgaben
571 783 M (darunter für Schulwesen 81100 
Mark, fü r Armenwesen 12 800 M). —
5. Steuersatz: 155% der Staatssteuern ein­
schließlich der fingierten Steuersätze, 170% 
der Realsteuern. — 6. Ortsklasse D.

C. Allgem. Verwaltung. 7. Magistrat.
Bürgerm eister R i e g n e r  (gewählt 1895/ 
1907/1919; 5 760 iM); Beigeordneter: Justiz­
ra t M ayer; S tadträte: Rentmeister K ather- 
la-Cichos; Kaufleute Günther, Pietsch u. 
Eichert; Rent. Herzog u. 'Schaefer. — 
8. S tadtverordnete: 24 (Vorst.: Kommerzien­
ra t K ühn; Stellv.: Apobhekenbes. Dr. Hoff- 
m ann; ferner: Oberlehrer a. D. iBeierlein, 
R entm eister Wiesner, Kaufm. Pfeiffer, U hr­
m acher Schmidt, Buchdruckereibes. Coll- 
m ar, Stellmachermstr. CBänsch, Arzt Dr. 
Bernhard, Schuhmachermstr. Frenzei, Rent. 
Gotbscliling, Kaufm. Heimchen, Rent. Jäk - 
kel, Ziegeleibes. Linke, Brauereipächter 
Neumann, Strum pfw arenfahrik. Neumann, 
Rent. Pohl, Kaufm. A. Schmidt, Klempner­
m eister R. Schmidt, Steuersekr. Sommer, 
Baum eister Urban, Malermstr. Wadces, 
Justiz ra t Weil). — 10. Stadtsekretär:
Schimidt. — 11. Stadtkasse: iKrippahl.

D. Verwaltungszweige. 12. iBildungswe-
sen. Schulverwaltung: M agistrat und Schul- 
■deputation. Stadt. Progymnasium (Stif- 
bunigsschule). 'Höh. Mädchenschule (Frl. Balt­
hasar), siebzethniklass. ev. Volksschule, drei- 
ki. kallh. Volksschule, kaufmännische u. ge­
werbliche Fortbildungssdh. (landw. Winter-' 
schule), Städt. Volksblbliothek: Magistrat.
12. Kultus. Kirchen verw altg .: konfess. K ir- 
chenvorstd. 1 ev. 1 'kath. iK. — 14. Wahl- 
fahi'tseinr. u. Armenwesen. Stadt. Spar­
kasse: Verwaltungsrat, Rendant Menzel; 
Einlagen!)estd. 5 245 869 M. Armenwesen: 
Vors. B ürgerm str. — 15. Hygiene. K ranken- 
hausverw .: M agistrat; il städt. Krankerrh., 
leibd. Arzt Dr. B ernhard (Diäkonissenkran- 
kenhaus). Oesund'heibskommission: Vors.
B ürgerm str. Desinfektionsanlage: im Kran- 
kenlhaus. Waisserwerksverw.: Bürgermstr. 
Müll'beseitigg.: privat. iBandeanstalt: 1 städt. 
Turnhalle, 1 städt. Schlachthaus: Schlacht- 
ihofverw.: T ierarzt iSeifert. — 16. 'Sicher- 
'heitswesen. Polizeiverw .: (Bürgermstr. Feu­
erw ehr: freiw. <u. Pflichtf. — 17. ©auverw.: 
M agistrat u. Baudep. — 18. Straßenwesen. 
P flaster: /Feldsteine u .G ranitw ürfelpflaster. 
Beleuchtg.: Gasglühlicht (stadt. Gasanstalt: 
Gasarrstaltsverw. Thiemanxt). Reinigung: 
Haiisbes. Unterhr.: M agistrat u. Baudep. —
20. Verschiedenes. Forstverw .: Bürgenmstr.

E. Neue Unternehmungen. Geplant: Voll- 
kanalisation.

Haynau in •Schlesien
iStadt in Schlesien. Reg.-Bez. Liegnitz, 

Kr. iGoM'berg-Haynau (Fürstentum  Lieg- 
nitz).

A. tGröße: 1. Einw.: 10 461, d arun ter 8916 
Ev., 1411 Kath., 95 Juden. (1905: 10 119). — 
A real: 330 ha.

B. F inanzen: 3. Vermögen 8 179 561 M 
(darun ter in  Liegensch. 2 924 191 M); iSchul- 
■den: 1171998 M. — 4. H aushaltsplan für 
1913/14: Aiuisgahen 736 570 3VC (darunter f. 
Schulw. 183 980 IM, f. Armenw. 18 850 M). —
5. S teuersatz: 170% id. Einkommens!;, u. 
180% d. Realst. •— 6. Ortsklasse D.

C. Allgem. Verwaltg.: 7. M agistrat. >Bm.: 
O tt (gew. 1908/1920; 7000 M und Dienst- 
wohng. i. W erte von 800 M); Beigeordneter:

Rent. Schmidt; Stadträte: Rent. 'Breitkopf; 
Fabrikbes. Ohnstein, Raschke, Franke u. 
Hellmich. — 8. Stadtverordnete: 27 (Vor­
stand: Rent. Tamm; Stellvertr.: B rauerei- 
bes. Gartenschläger; ferner: Fabrikbesitzer 
Dartsch u. Grell, Rent. Franke, Kügler u. 
Weidner; Kaufleute Finke, K linkert und 
Michler; Gasthofbes. Schmidt; Bäckermstr. 
Förster; Buchdruckereibes. Sprenger; Ban­
kier Goerlitz; Arzt Dr. Jacobsohn; Destil­
lateur Kallert; Sanitätsr. Dr. Krischke; Zi- 
garreniabr. Schwabe; M aurer H ildebrand; 
Arbeiter Hoffmann; K rankenkassenrendant 
Rieger; Zigarrenmacher Thiel u. Töpfer; 
Handschuhmacher Gaudlitz; iMaurerpolier 
Brinke; Apotheker Hacke; Dir. Nerger). •—
10. Stadtsekretär: Schild. — 11. Stadtkasse: 
Rendant Jaeschke.

D. Verwaltungszweige: — 12. Bildungs- 
wesen. Schulverw.: Beigeordneter Rentier 
Schmidt. Realsch. (Dir. Dr. Dirks). Mädchen- 
mittelsch. (Rektor Michael), vierzehnkl. ev. 
Knaben volkssch., vierzehnkl. ev. Mädchen- 
volkssch., vierM. kath. Volkssch., kaufm. 
Fortbildungssch., Fortbildungssch. f. Musi­
ker. Volksbibliothek. (Unt. and. Verw.: 
Altertumsmuseum). — 13. Kultus. Konf. 
Kirchenverwaltungen. 1 ev. 1 kath. K., 
1 Synagoge. — 14. W ohlfahrtseinr. u. A r­
menwesen. Stadt. Sparkasse: Vors. Magi­
s tra t; Einlagenbest. 12 500 000 M. Arm en- 
verw.: S+adtrat Franke. — 15. Hygiene. 
Krankenhausverw .: Magistrat, Bm,, leibd. 
Diakonissin. Schwester Aiug. Hentschel. 
leitd. Arzt Dr. 'Golz; städt. Hospital: S tadt­
ra t Raschke. W alderholungsstätte f. tub er­
bul. Kinder. Desinfektionsanstalt: vorh. 
Wasserwerks- u. Gasanistalbsverw.: 'Dez. 
S tadtrat Ohnstein. Gasanstaltsdi.r Danz. 
Kanalisation: ganz. .Abwäss.: durch K läranl. 
(biolg. Verfahren). Fäkalien, durch Abfuhr. 
Müllbeseitigung; städt. Badeanstalt.: F luß- 
u. Wannenbadeanst. f. Damen u. Herren. 
Schlachthaus: Dez. Beigeordnet. Schmidt, 
Leiter iSchlachbhoidir. i. V. Dr. Hiller. — 
16. Sicherheitswesen. Polizeiyerw .: 'Bm.
Feuerlöschwesen: städt. Pflichtfw. (Brand- 
dir. Langner), freiw. Feuerw. (Branddir. 
Gabriel), 1 Fabrlkfeuerw. — 17. Bauverw.: 
Stadtbaum eister Gaden. — 18. 'Straßenwe­
sen. Befestig.: 'Granitwürfel ■xr. GranitkJein- 
pflaster. Beleuchtung: Gasglühlicht <u. elek- 
tr. '(stä'dt. iGasanst. s. W asserwerks- u. <Gas- 
anstaltsverw.). Reinigung u. Untenh.: städt.
20. Verschiedenes. Gärtn. Anlagen: Leitg. 
Magistrat. Forstverw. (1642 h a ); Oberförster 
Clausnitzer.

iE. Neue Unternehmungen.'Geplant: Hoch- 
dmdcwasserleitimg.

RGV-Ortsgruppe Köln
Die Ortsgruppe Köln hielt am 28. 1. 1968 

ihre Jahreshauptversam m lung ab. Lange 
vor Beginn der Versammlung w aren schon 
zahlreich die M itglieder erschienen und dem 
Vorsitzenden bot sich bei seiner Begrüßung 
ein übervoller Saal. Hauptversam m lung be­
deutet ja auch Rechenschaftsbericht, Rück­
blick, Ausblick 'und. sind M eilensteine im 
Verein sieben. Nach einem lebendig vorg'e- 
brachten Bericht des Vorsitzenden folgten 
die Berichte des Schriftführers, des Wan- 
derwarts und der Kassenprüfer. Die ein­
zelnen Zusammenstellungen, zeugten von 
einem regen V eranstaltungs- -und W ander­
leben in der Ortsgruppe. In  der M itglieder­
zahl konnten diie Abgänge durch Neuauf­
nahmen w ieder gxitgemacht werden, so daß 
der alte M ltgliederstand erhalten blieb. 
Interessant konnte der W anderw art seinen 
Bericht gestalten, sind doch alle im  W an­
derplan enthaltenen W anderung auch p rak ­
tisch durchgeführt worden. Die Zahl der 
W anderer hat sich nach der h ier 'geführten 
Statistik gegenüber dem V orjahr w ieder e r­
höht. Besonders hervorzuheben ist das gute 
Zusammenarbeiten m it dem Kölner Eifel- 
Verein. Nicht nu r die FreundschaftsW an­
derungen sondern auch die Einladungen 
des rührigen Vorsitzenden des Eifel-Ver­
eins an  unsere W anderführer zur Teilnah-

Schönau a. d. Katzbach 
S tadt in Schlesien, Reg.-Bez. Llegnitz, 

Kr. Schönau.
A. Größe. 1. Einw.: 1753, idarunt. 1400 

Ev., 347 Kath.., 5 Juch; Muttersprache: 1 711 
deutsch, 22 polnisch, 20 deutsch u. poln. 
(1905: 1 706). — 2. Fläche: 500 ha.

B. Finanzen. — 3. Vermögen: 390 000 M; 
Schulden: 236 870 M. — 4. Haushaltsplan f. 
1913/14: Ausgaben 105 900 M (darunter für 
Schulwesen 17 880 M, f. Armenwesen 2 350 
Mark). — 5. Gemeindeäbgaberi: 155% der
Einkommenst. ti. 160% ’d. Realst, einschl. 
Kreissteuerzuschl. — 6. Ortsklasse E.

C. Allgem. Verwaltg. — 7. M agistrat. Bür- 
germst. K linner (2 700—3 600 M u. 650 M 
Nebeneinnahmen); Beigeord.: Kaufm. Jä -  
nisch; R atm änner: Rent. Frühauf, Schlos- 
serm str. A. Beer, Kauim. Gürth, Past. a. E>. 
Franz. — 8. S tadtverordnete: 18 (Vorst. 
Rechtskonsulent Scholz; Stellv.: M aurer- 
mstr. Teuber; ferner: Rent. Zeh, Raufl. 
Ander u. Radich, Stellmachermstr. Höppner, 
M alermstr. Knobloch, Tischlermstr. R. Beer, 
Rechtsanw. Storch, Apothekenbes. Ellger, 
Hotelbes. Großmann, Gasthofbes. Raupach, 
Schneidermstr. Röhricht, M aurerm str. W er­
ner, Schuhmachermstr. Miihmert, A rzt Dr. 
Leo, Konditoreibes. Bartsch, Buchdruckerei­
bes. Beuchei). — S tadtsekretär: Sendler. — 
S tadtkassenrendant: Sendler.

D. Verwalbungszwei'ge. — 12. Bildungs­
wesen. Schulverw.: Vors. Bm.; vierkl. ev. 
Volkssch., ’zweikl. kath. Volkssch., igewerbl. 
Fortbildungssch. (gehob. Privatsch. f. K na­
ben ui. Mädchen). — 13. Kultus. K irchen- 
verw.: konfess. Kirchenvorst., ev. Vors. 
Past. Bartels; kath. Vors. P fa rre r Seidel;
1 ev., 1 kath. K. — 14. W ohlfahrtseinr. u. 
Armemvesen. 'Städt. Sparkasse: Vors. Bm., 
R endant Sendler; Einlagenbest. rd. 3 500 000 
M ark; Arm en verw.: R atm ann Frühauf. —
15. Hygiene (Kreiskrankenhaus) 1 'Siechen­
haus (städt. Hospital). Kanalisation: teil­
weise. Quellwasserleitung: Dez. Beigeordn. 
Jänisch. A'bwäss.: 'Dez. Ratm ann Beuchei. 
Fäkalien durch A bfuhr m it einem W egner- 
ischen Patentsaugwagen. MüLLbeseitig.: priv. 
Städt. W arm wasserwannenbadeanst. — 16. 
Sicherheitswesen. Polizeiverw.: Bm. F euer­
löschwesen: freiw . u. Pflichtfeuerw . — 17. 
B auverw altung: Dez. R atm ann G ürth. — 
18. Straßenw esen. Beifestigung: 'G ranitw ür­
felsteine. CBeleuchtg.: A erogen-G as (städt. 
G asanst.: Dez. R atm ann Beer). E lektr. O rts­
netz angeschl. an  die TTberlandzentrale der 
Provinz (Dez. R atm ann :Beer). Beinigg. u. 
Unterh.: R atm ann G ürth. — 20. Verschie­
denes. 'Gärtn. An!.: Beigeordn. Jänsch.

Bem erkung: „Rent.“ bedeutet: „ORentier“.

m e an Lehrgängen usw. fördern  das be­
stehende Verhältnis. Daß der B ericht d er 
K assenprüfer nicht im m er eine trockene 
A ufreihung von Zahlen zu se in  b rauch t b e ­
wies das In teresse der V ersam m elten. D ank 
an den Schatzm eister .der O rtsgruppe und  
A ntrag auf Entlastung beendeten Bericht 
und  Aussprache. Die V ersam m lung e n t­
sprach dem  A ntrag nnd  erte ilte  einstimmig' 
die Entlastung. Die lebhafte A ussprache zu 
den einzelnen Geschehnissen zeigte w ieder, 
daß unser Vorsitzender den  richtigen Ton 
angestammt h a t und die M itglieder rege 
am  Vereinsleben teilnehm en. Da eine W ahl 
diesmal nicht fällig w ar, setzt sich d er V or­
stand aus den alten M itgliedern zusam m en 
und zwar: 1. Vorsitzender F ritz  R eim ann, 
5 Köln-Deutz, H asertstr. 5; S te llv e rtre te r 
A lfred Thomas, 5 Köln, M ozartstr. 62; 
Schatzm eister A lfred Thomas, 5 K öln-E h- 
renfeld, F ritz-F igge-Str. 8; S ch riftfüh rer 
Hans W alter, 5 Köln, L othringer S tr  119; 
W anderw art H erbert Findeis, 5 K öln- 
Braunsfeld, M aarweg 7, m it einem  S tab  
von 7 W anderführem , Ein gem ütliches Bei­
sam m ensein beendete die gelungene V er- 
sammlurtg.

Allen G eburtstagskindern des M onats 
alles Gute und  den K ranken  beste G ene­
sung wünscht d e r Vorstand.

Bergheil! Hans W alter
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Mit freundlicher Genehmigung der Oscar ColLrnar'schen Erben
„Holla!“ rief der furchtbare Hussiten- 

hauptm ann Hammerschlag in Gelag-Gaden 
auf der Zobtenburg1) seinen um ihn ver­
sammelten 'Gesellen zu und hob den voll­
gefüllten Becher hoch in die Höhe, „was ich 
soeben in Vorschlag brachte, das geschehe. 
Wir haben schier die Gegend um die Burg 
so oft besucht, daß nicht viel zu  holen sein 
wird. Laßt uns nach dem Goldberge ziehen. 
Als w ir vor einigen Jah ren 2) die ketzerische 
Stadt heimsuchten, da verteidigten sich die 
Buben von ihrer schöngebauten Kirche aus, 
und es war uns unmöglich, ihnen zu Leibe 
zu kommen. Die übrige S tadt hatten sie uns 
ruhig überlassen. Traun! Die Kirche muß 
große Schätze verw ahren, sonst hätten sie 
ihre Haut auf derselben nicht so feil gebo­
ten. Wir wollen doch einmal alle Winkel 
derselben durchkriechen, denn des Goldes 
bedürfen w ir vorderhand recht sehr.“

„H auptm ann“, erw iderte der W affenbru­
der Czaszowm it bedenklicher Miene, indem 
er den gefüllten Humpen leerte, „das 
möchte wohl ein etwas sehr halsbrecheri­
sches Unternehm en sein. Die Goldberger 
sind tapfer, das haben w ir genugsam erfah­
ren, und unser kleines Häuflein würde 
wohl, trotz der kräftigsten Gegenwehr, sehr 
bald ihren Vater Dreibein zieren.“

„Was Du da schwatzest“, antw ortete 
Hammerschlag unwillig, „wollen w ir denn 
offene Fehde mit den Ketzern beginnen? 
Freilich, da wären w ir verloren! Nein, w ir 
schleichen uns verkleidet und heimlich in 
ihre Stadt, und  in 'der 'M itternacht erbre­
chen w ir mit unseren oft bew ährten Instru ­
m enten ihre kirchlichen Schatzkammern, 
und nachdem wir uns die Taschen gefüllt 
haben, ziehen w ir in aller Ruhe wieder auf 
unsere Burg und tun .uns gütlich von dem, 
was uns unsere Klugheit und Vorsicht in 
die Hände gespielt hat.“

Hammerschlags Vorschlag fand allgemei­
nen Beifall. Lustig klangen die Humpen 
aneinander und das vielfach wiedertönende 
„Es lebe unser Hauptm ann Cholda!“ w ir­
belte durch den Saal.

Die nächste Nacht wurde zum Aufbruch 
bestimmt.

'Geräuschlos zogen in  derselben die rohen, 
wohlbewaffneten Räuber aus. Ohne irgend­
ein Abenteuer langten sie in der folgenden 
Niacht vor den Toren Goldbergs an. Die 
Stadt, deren durch die Hussiten zerstörte 
M auern noch nicht völlig w iederhergestellt 
waren, bot an vielen Stellen einen freien 
Eingang dar.

Geräuschlos stiegen sie nahe an dem Nie­
dertor in die Stadt ‘hinein. Es war nahezu 
M itternacht. Hammerschlags Befehlen ge­
horchend, zerstreuten sie sich in verschiede­
nen Straßen und fanden sich mit dem E r­
tönen der M itternachtsstunde «bei der 
H auptpfarrkirche ein. Alles w ar tot und 
still, “und selbst nicht einmal ein Wächter 
hatte sie in  ihrem Vorhaben gestört. Czas- 
zow, früher Schlosser in Prag, w ar im 
Öffnen verschlossener Türen sehr fertig 
und seiner kunstgeübten Hand wichen sehr 
bald die Riegel der H aupttür und sie traten  
ein. Ihre dröhnenden Schritte hallten dumpf 
und schauerlich in dem hohen gotischen 
Gewölbe wieder.

„Nun .möchten w ir unsere K erzen en tzün­
den“, sagte Ham m erschlag, „aber w er steh t 
uns dafür, daß, wenn die E inw ohner zu fä l­
lig die L ichter in der Kirche bem erken, sich 
eine Menge Volkes zusam m enrotte t rund w ir 
dann auf Leben und Tod käm pfen müssen. 
Was fruchtete uns aber, wenn wir auch 
eine Masse des Gesindels erschlagen, w ir 
werden in der Hauptsache gehindert und 
die Zeit verstreicht. Am Ende könnten Wir 
sogar den Kürzeren ziehen.“

„Da weiß ich R at“, erwiderte ein anderer 
des Haufens, namens Schwarzmann, „das 
Volk steckt bis über die Ohren in Aberglau­
ben; wir wollen sie als Gespenster erschrak- 
ken. Während Ih r hier arbeitet und nach 
den Schätzen sucht, werde ich rings um die 
Kirche herumschleichen und jedem, der

etwa zufällig noch vorüberwandelt, als Ge­
spenst erscheinen, und da werden uns die 
Dummköpfe wohl in Ruhe lassen.“

Der Vorschlag wurde mit Jubel aufge­
nommen, und Schwarzmann begab sich auf 
seinen Posten. Die Übrigen der Bande 
schickten ;sich an, die Gemächer in der 
Kirche zu durchsuchen, um Schätze zu fin­
den. Es w aren aber kaum einige M inuten 
vergangen, da tra t Schwarzmann wieder 
ein und winkte dem nahe am Hochaltar sich 
befindenden Hauptm ann.

„Hört“, sagte er zu dem  näher Tretenden, 
„soeben kommt ein Pfaffe mit einem Sa- 
kristan die Straße herauf; er blieb voll E r­
staunen stehen, als er die erleuchtete Kirche 
sah; den hätte ich Dust, in aller Stille her­
einzubringen; er weiß gewiß besser Be­
scheid als wir. Gebt m ir schnell noch einige 
Begleiter.“

Vier R äuber trennten sich isogleich von 
der Gesellschaft und folgten der Einladung. 
Noch stand der P riester auf dem Kirchhofe 
und schien unschlüssig zu sein, ob er w eiter 
gehen oder sich in die Nähe der Kirche 
wagen isollte. Die R äuber schlichen hinter 
ihn, und ehe er es gewährte, w aren e r und 
der Sakristan festgehalten iund ihnen der 
Mund mit losgerissenen Stücken einer Feld­
binde verstopft. Man bog ihnen die Hände 
auf den Rücken, band diese fest und führte 
sie rasch in die Kirche. Cholda kam ihnen 
entgegen und sagte: „Die Kirche muß große 
Schätze enthalten, und da Ih r bekannter 
seid als wir, so mögt Ih r unser Wegweiser 
sein. Vorwärts! es ist ohnehin Euer letztes 
Geschäft in diesem Leben.“

Der Geistliche schüttelte unaufhörlich das 
Haupt, um  'anzudeuten, daß er nichts wisse.

„Die Zeichendeuterei verstehe ich nicht“, 
.sagte Hammerschlag, indem  e r dem P ater 
den Knebel aus dem Munde zog, „jetzt 
redet, wo sind die Schätze der Kirche? Be­
sinnt Ihr Euch bei d er Antwort, so will ich 
Euch zum Geständnis hringen auf meine 
M anier!“

„•Ruchloser Mensch“, sprach der Geist­
liche, „Du wagst es, m it Deinen frevelnden 
Händen das Heiligtum anautasten! Bei dem, 
der da über uns wacht und 'waltet, Du w irst 
n'icht ungestraft bleiben.“

„(Das ist meine Sorge, ketzerischer Pfaffe“, 
donnerte ihm Cholda entgegen, „Deine aber, 
m ir die hier verborgenen Schätze izu zei­
gen.“

„Unser -Gotteshaus ist dem Dienste des 
Herrn gew eiht“, w ar die Antwort, „aber 
nicht, um den irdischen ungerechten Mam­
mon in seinen (Mauern zu bergen. Den sucht 
Euch an anderen Orten.“

„Du willst nicht“, schrie Cholda wütend 
vor Zorn auf, „auch igut, so werden w ir uns 
den Weg allein, suchen. Deine Hartnäckig­
keit aber will ich züchtigen, w ie sie es ver­
dient. —• Bindet die beiden Ketzer u n te r­
dessen an einen Pfeiler fest, bis w ir unser

Geschäft beendet haben, dann wollen w ir 
über sie Gericht halten .“

Nachdem der Befehl vollzogen war, eilte 
die Bande rasch ans Werk. Caszow schloß 
die Sakristei und alle Gemächer in dersel­
ben auf. Man fand nirgends etwas von Be­
deutung. In dem Gotteskasten lag einiges 
Kupfergeld und in einem W andschrank 
standen die heiligen Gefäße, die wohl zum 
Teil von Silber oder stark  vergoldet waren. 
Eben wollte Caszow sie herausnehm en, als 
Cholda hastig rief: „Rühre sie nicht an! Es 
sind Ketzergefäße, bei ihrem Götzendienst 
gebraucht. Wenn w ir diese mit uns nehmen, 
w ären alles Glück von uns gewichen. Be­
denkt wohl, w ir sind Hussiten und B rüder 
des Kelches und dürfen uns nicht auf solche 
Weise verunreinigen.“

Sie gingen weiter und kam en wieder 
zum Hochaltar. Chaszow öffnete das T ür­
lein auf dem Altartisch, und da strahlte 
ihnen im Fackelschein die prachtvolle, von 
gediegenem Golde verfertigte M onstranz 
mit ihren zwölf großen Diam anten en t­
gegen. Voll Goldgier hefteten die habsüch­
tigen R äuber die starren Blicke auf die­
selbe, und in dem Anblick der Kostbarkeit 
der Monstranz versunken, rief endlich 
Schwarzmann: „Was meinst Du, H aupt­
mann, hier könnten w ir wohl eine Aus­
nahm e machen, damit unser w eiter Weg 
nicht so ganz umsonst wäre.“ 

„Meinetwegen“, erwiderte Hammerschlag 
nach kurzem Besinnen, „aber Ih r seid 
B rüder des Kelches, m it Euren reinen 
Händen dürft Ih r das Unreine nicht an ­
fassen. Bindet m ir daher den Pfaffen los. 
Er mag die Monstranz herausnehm en, sie 
aus ih re r Form biegen und verunstalten, 
■dann in Eure Hände geben; iso versündigen 
w ir uns wenigstens nicht.“

Der Pater wurde herbeigeführt und ihm  
der Auftrag bekanntgemacht.

„Heillose K etzer“, rief dieser voll Abscheu 
und Erstaunen, „Ihr entblödet Euch nicht 
nur, m it Euren mit, unschuldigem Blut be­
sudelten iHänden in dem Heiligtum des 
Herrn zu wühlen, sondern Ih r wollet sogar 
einen Diener seines heiligen Wortes zwin­
gen, Euch bei Euren Höllentaten 'hilfreiche 
Hand zu reichen? Bei m ir h ab t Ih r Euch 
•wahrlich verrechnet. Mein Leben ist in 
Buren verruchten Händen und Ih r könnt 
mich zu  Tode quälen, wie es den Teufeln, 
von denen Ihr besessen seid, Freude .macht; 
aber keine Macht 'und keine Gewalt soll 
mich zwängen können, meine H and an das 
Heilige zu legen.“

Fortsetzung folgt.

3) Raum  hatten die Wunden des Hussiten- 
krieges aufgehört zu bluten, so bildeten sich 
allenthalben Räuberhorden, die zum Teil in 
den von den Hussiten zerstörten Burgen 
hausten. Viele der Hussiten w aren zurück­
geblieben und bildeten selbst diese Horden. 
Einer der fürchterlichsten R äuberanführer 
w ar der H ussiten-Hauptm ann Cholda, sei­
ner ‘Grausam keit wegen Hammerschlag ge­
nannt. Er wohnte auf der Zobten'burg.

2) Im Jahre 1428.
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ANSCHRIFTEN
Wittgendorf

A n d e r s  Frieda: 5880 Bierbaum, Post 
Lüdenscheid, Ringstraße 24.

B a r t s c h  Hedwig: 5841 Opherdicke.
B a u  di®  c h  Wolfgang, Nr. 24: X 25

Rostock, Vogesostraße 1.
B e r g e r  Wilhelm, Bauer (HOVM): 2845 

Damme 23.
B r a u k m  a n n Ruth geb. Märkel, Nr. 64: 

4700 Hamm, Wilhelmstr. 180.
' B r e s e m a n  n Erich, Lehrer, Schule, 
(vorher in Wolfsdorf): 4701 Wiescherhöfen- 
Geist, Auf 'dem Felde 10.

D a u s e i  M artin, Bauer, Nr. 88: X 6521 
Rauschwiitz 2 über Eisenberg (Thür.).

D r e s c h e r  Max, Tischler, und Frau 
Hedwig geb. Spiegel, Nr. 18: 8481 Erben­
dorf, Hans-M üller-Siedlung 362.

F r e u d e n b e r g  W alter u. Frau Magda: 
Falkenstein/Vogtland.

F r i e b e  Emma geb. Zeuschner, Nr. 73: 
4752 Heeren-W erve, M ühlhauser Str. 27.

F r i t s c h  K urt, Bäckermeister, Nr. 31: 
4757 Holzwickede, Friedrichstr. Ecke Haupt­
straße.

G a n g e  Bruno: 4752 Heeren-Werve,
Schillerstraße 45.

•G e i s 1 e r Richard sen: 5759 Ardey über 
Fröndenberg.

G o t t e  K arl, 'Dominium: 5779 Alten'helle- 
fel'd.

G r a  mis c h Bruno, Korbmacher, u. F rau 
Lina geb. Rode, Nr. 63: 5759 Bausenhagen 
Nr. 2.

G r a m s c h  Martha, Diakonisse: 4752
Heeren-W erve, 'Süßfeld 125 (Markt).

G r e n g e l  Kurt, Bauer, Nr. 29: 4757 
Holzwickede, Bismarckstraße 29.

' G ü n t h e r  ‘Gotthard, 'Schmied, und Frau 
E rna geb. Ziegert, Nr. 38: 4030 Ratingen, 
Bechem erstraße 39.

H e i n r i c h  Ida geb. Otto: 4757 Holz­
wickede, B ism arckstraße 29.

H e 1 b i ig .Hermann, Bauer: 4701 Wiescher­
höfen, Schröderstraße 13.

H i c k l e r  Gerhard: 6451 Hainstadt, Krs. 
Offenbach, Mairrgasse 4.

■H i c k 1 e r  M artha: 4757 'Holzwickede, 
Buchiholzistraße.

H ö f  i-g Elisabeth: 4701 'Wieischeiihöfen.
J  a n d e r  'Gustav und F rau  Ella geb. 

Grengel, Nr. 64 (Gastwirtschaft): 8450 Am- 
'bei-g/Opf., K a>u lb a chs t r  a ß e 1.

J  a n d e r  Lothar: 8450 Am'berg/Opf.,
Schwirxdtstraße 5.

K i n d l e r  Hermann, Bürgermeister u. 
Bauer, Nr. 50: 4752 Heeren-W arve, Weiden­
weg 26.

Fr.au K i r c h o f  Nr. 41: X 8921 Groß Ra- 
'disch -Nr. 63.

K l e n n  e r  Emil, Straßemwärter, Nr. 83: 
5759 Frohnhausen.

K l o s e  H ildegard geb. Seidel (gew. Ren­
ner) und Julius: 4619 Oberaden, Bayemweg 
N r. 11. .

K ö r n e r  Elfriede igefb. tSemprich, Nr. 7, 
und H erbert (aus Lobendau): 6302 Lieh/ 
Oberhessen, iMen'gesstraße 38.

K ü h n  Frieda, Nr. 11: X 5501 Herreden 
Nr. 73a.

K ü h n  (Bruno, Landw irt: 4551 ‘Hesepe, 
R iester Weg 2.

K ü h n R ichard und (Frau Selm a geh. 
Gram'Sch, Nr. 72: 4752 Heeren-W erve, Im 
Schalt weg 31.

K ü h n  Wilhelm, Landw irt, Nr. 60: X 8702 
B aiers dorf / OL.

K u h n  August, Nr. 43: 5758 Fröndenberg, 
B irken weg 15 a.

K u n z e  Ursel geb. Märkel, Nr. 64: 4705 
Pelkum  bei Hamm/W estf., Kösterham  3.

L a f e l d  Helm ut uind F rau  Lotte geb. 
Kun.zen.dorf: 4350 Hecklinghausen, W alter- 
W enthe-S traße 43.

L a n g e  Bruno, Landw irt, und Frau Ger­
tru d  geb. Zapke, Nr. 59: 4752 Heeren- 
W erve, Müihlhauser Str. 110.

L a n g e r  Paul, Landw irt, Nr. 61: 4300 
Essen-Rüttenscheidt, Pauliinemstr. 52.

L i e b e l t  Käthe, Nr. 13: 3201 Hasede 65.
M ä r k e l  Gerhard, Bergm ann, Nr. 64: 

4700 Hamm/W estf., Vorderlteider Weg 30.

M ä r k e l  Heinz, Rangierer, Nr. 64: 4701 
Wischerlröfen bei Hamm/Westf., Am Knü- 
wen Nr. 12.

M ä r k e l  Horst, Rangierer, Nr. 64: 4701 
Wischeichöfen bei Hamm/Westf., Bahnhof­
straße 46.

N e s t l e r  Erich: X 8702 Beiersdorf/OL., 
Nr. 45.

N e u m a n n A rtur und Wally, Nr. 34: 
4607 Lünen-Brambauer, Hasenweg 25.

O t t o  Gustav, Bauer, und Frau M artha, 
Nr. 46: 4757 Holzwickede, Bismarckstraße.

P o h l  Manfred: 4757 Holzwickede, Nar- 
leper Straße.

R a u h  Anna, Gasthaus u. Fleischerei, 
Nr. 22: X 8103 Ottendorf-Okrilla, Lomnitz­
straße 5.

R a u p a c h  Meta: 4930 Detmold, Landes- 
zentralbank.

R e n n e r  Karl: 5759 Wiehagen.
R u d o l p h  Else, Nr. 47: 4597 Alilhorn, 

Am Bahnhof.
R u d o l p h  Emma: 3200 Hildesheim, K a­

lenberger Graben 25.
R u d o l p h  G ertrud : 3200 Hildesheim, 

Kalenberger Graben 25.
S c h a u e r  Heinz, Nr. 33: 4757 Holz­

wickede, Poststraße 28.
S c h a u e r  Richard und Frau K lara geb. 

Neumann, Nr. 33: 4757 Holzwickede-Na­
trop, Sachsenstraße 24.

S c h i l l e r  Georg, Gutsbes., und Frau 
Else geb. Schlichtung, Nr. 58: 4320 H attin- 
gen/Ruhr, Blankensteiner Straße 43.

S c h m i d t  Hans, Nr. 35: 3204 M ahler­
ten, Post Noi'dstemmen.

S c h m i d t  Werner, Nr. 35: 4100 Duis­
burg-Huckingen, Duisburger Str. 315.

S c h o l z  August: 6251 Scha.deck, H eer­
straße 119.

• S c h u s t e r  Walter, Nr. 90: 3343 H om ­
burg, Pfarrhofstraße 26.

S e i f f e r t  Paul, Nr. 18: 4757 Holz­
wickede, Lessingstraße 40.

S e m p r i c h  H erm ann,' Rentner, und 
Fr.au Hedwig igeb. Schiller, Dorfstr. 7: 6302 
Lidi/Oberhessen, Egelseeweg 17.

S e m p r i c h  Reinhold, Rentner, und 
Frau Klara geb. Willer, Nr. 32: 3201 Oede­
lum Nr. 119, über Hildesheim.

S o m m e r  Em m a: Teistungen/Burg, Krs. 
Worbis, Eichsfeld/Thür.

S t a i n k e  Elly: 4757 Holwickede, Sach­
senstraße 24.

Dr. S t a n k e  Rudolf: 3380 G oslar-Jür­
genohl, Beutherrer Weg 11.

S t e n z e i  Marta, Nr. 2: X 1923 P u t- 
litz, Viehmarkt 8.

S t u r m  Gerhard, Nr. 54: 5800 Hagen- 
Haspe, Rolandstraße 18.

S t u r m  iHelene geb. Pilz, Nr. 54: 4752 
Heeren, Glückaufstraße 26.

T h o m a s  Gustav, Arbeiter, Dorfstr. 2: 
2091 Luhdorf über Winsen, Pension Busch­
mann.

T h o m a s  Paul: 2000 Hamburg-WU-
helmsburg, Jork-W ilhelm -Str. 122 d.

W e i n k n e c h t  Erhard, Nr. 48: 2190 
Cuxhaven, Papenstraße 112.

W e i n k n e c h t  G eorg: 4054 Labberich, 
Windmühlen weg 22.

W e i i n k n e c h t  Kurt, Zimmerer, un,d 
Ehefrau, Nr. 11: 4300 Essen-Holsterhausen, 
Sirrrsonstr.aße 56.

W e i n k n e o h t  Richard, L andw irt: Nr. 
55: 3418 Uslar, bei Friebe.

W e t z i  gE rich : Hertha, PostM elaune/OL. 
W i l l  e n b e r g  Paul, Landw irt, und 

Frau Eliese: 5759 Hohenheide 20, F rönden­
berg, Ort Neimen.

W o 11 n y Vincent, Bauer, und F rau  Elli 
geb. Räder: 4752 Heeren-W erve, Rosen­
straße.

Z a c h e r  Fritz: 4700 Hamm-Daberg,
Freiligrathstraße 22.

Wolfsdorf
A l t m a n n  W alter urnd F rau: X 4804 

Bad Kosen, An der Brücke 6.
A n s o r g e  Else geb. >Hildebrarrd und 

Ehem ann Bruno, Geiersberg: 4441 L ander­
sum 37 I., über Rheine.

B a u  m a n n Irm gard geb. Hoffm ann und 
Ehemann W alter: 3074 Steyerberg', Kreis 
Nlenburg/W eser, Stolzenauer Landstr. 12.

B e e r  Alma geb. Schäfer und. Ehemann 
Bruno: 3074 Steyerberg, Riessen 4.

B e e r  G ünther und Frau E rna geb. 
Hanschke: 6000 Frankfurt, W estring 23.

B e g e r l  G ertrud geb. Großmann, verw. 
Niebioßa, Lindenstr. 3: 8496 Thürnstein 40,
Post Lam.

B e r g s  Paul, Landwirt, und F rau Irm ­
gard: 6452 Steinheim a. M., Mairrtor 3.

B e r n d t  Gerhard, Maurer, und Frau 
Frieda geb. Wenig: 3074 Steyerberg, Am 
Brunnenberg 12.

B i n n e r  H erta geb. Hoffmann: 4800 
Bielefeld, Herforder Straße 167.

B o r r m a n n  Elisabeth geb. Bergs: 6452 
Steiiiheiin a. M., Schönbornstraße 15.

B r e n d e l  Meta, Siedlg.: 8496 Thürn­
stein bei Lam, Krs Kötzting.

B r i n k t r d n e  Martha, Kaufm. Ange­
stellte, Dominium: 4800 Bielefeld, Am Nie­
derfeld. 30 c.

B u s c h  Hans und Frau Elisabeth: 4750 
Unna, Friedrichstraße 9.

C o n i t z e r  R uth geb. Riedel: 1000 B er­
lin  41, Bism arckstraße 75a.

D i t t e l b r a n d t  Emilie, Ziegenberg:
X 8291 Grüngräbchen 216.

D i t t e l b r a n d t  Willi: 8651 Unterstein- 
ach 71.

D w o r o k ,  Ladislaus, Gemeinschaftsla­
ger: 4700 Hamm, Am Beisenkamp 4.

E x n e r  Frieda geb. Bürger: 3111 Groß 
Süstedt, Kreis Volze.

F i e b i g  Emma geb. W illenberg: 6552 
Bad M ünster a. Stein, Nahestr.aße 23.

F r a n i e l z y k  B erthold: 2081 Egen­
büttel, Moorweg 14.

F r ö h l i c h  Friedrich und F rau  Frieda 
geb. Bergm ann: 3031 Uetzingen 6.

F r ö h l i c h  K urt: 4530 Ibbenbüren, H a- 
dickskamp II.

F r ö m b e r g  Willy, Land- und Gastwirt, 
Gerichtskretscham: 7131 Wiernsheim/'W ürt- 
tem berg über Mühlacker.

G e b a u e r  Friedrich, Bergmann, und 
F rau  H ildegard geb. Laubner: 8464 W ak- 
kersdorf.

G e r a d s  Hedel geb. Jäkel: 4100 Duis­
burg, Schweizerstraße 33.

G l a s e r  Horst: 4370 Marl, Schreierstr. 12. 
G l a n z  Ferdinand nnd F rau  Frieda:

X 47 Sangerhausen, B rühl 11.
G l a n z  PauO., Schriftsetzer: 2300 K iel- 

Gaarden, Iltisstraße 71.
G o s s  E ng Elly geb. Enders: 4048 G re­

venbroich, G raf-K essel-S traße 3.
G o t t s c h a l k  Georg, M aurer: X 4402 

Brehna.
G r a f  Wilhelm, M aurer, und  Frau Ida 

geb. H üner, Dorfstr. 8: 4753 M assen bei 
Unna, Im  Wiesengrund. 5.

G r e t s c h e l  I/ucie geb. M um m er: 8771 
Erlenbach 57 1/13

G r i m m  Christa geb. H auke od. Hanke?, 
und Ehem ann Hellm uth: 7302 H artha  bei 
Döbeln, Pestalozzistraße 60.

G r ö e r  Erich, Landw irt, und F rau  Else: 
2830 K leukenborstel 2, Post Bassum.

G u s e  M argarete geb. Heidrich: 4800 
Bielefeld, A ngelstraße 10.

H  ia m i c h  Em m a geb. Morsch: 4920 
Lemgo, F.aule Wiese 14.

H a n s c h k e  W alter: 7184 Kirchberg,
Schloßstraße 2.

H ia u  d e Bruno, Landw irt, und F rau  
M inna: X 7302 H artha, O rtsteil Aschers­
hain  7.

H a u  d e  K urt, Baum eister, und F rau  
G ertrud geb. dänisch: 6451 Langendiebach, 
Turm stxaße 11.

iH e i  d r i c h  Bruno, Landw irt: 8133 Fel­
dafing, Traubinger S traße 80.

H e p t n e r  Emilie, Gutsbes.: X 4401 Nie- 
megk, W aldsteaße 7.

H i e l t s c h e r  H elm ut und. F rau  H ilde­
gard geb. Busse, Nr. 10: 4800 Bielefeld, 
Leinew eberstraße 12.

H i e l t s c h e r  Meta geb. Bartsch: 3112 
Ebstorf, T atendorfer S traße 12.

H i e l t s c h e r  M eta geb. Spehr, Nr. 10: 
4800 Bielefeld, K am m erm ühlenw eg 12.

H i l d e b r a n d  E rik : 8632 N eustadt,
Ketschenbacher S traße 18.

H i l d  e i b r a n d  F rieda: X 9251 Höf- 
chen Nr. 3.

Fortsetzung fo lg t!
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Aus den Heimatgruppen
Heimatgruppe Goldberg-Haynau

Am 14. 1. 1968 fand unsere erste Ver­
sammlung im neuen Jah r statt. Trotz des 
sehr schlechten W etters w aren doch einige 
H eim atfreunde erschienen. Der 1. Vorsit­
zende H eim atfreund Kujawa dankte ihnen 
in  seiner Begrüßungsrede ganz besonders 
dafür.

Er gab noch einmal einen Rückblick auf 
die geleistete Arbeit im letzten Jahr. An­
schließend standen die Studenten-K raw alle 
zur Debatte, es wurde heftig darüber ge­
sprochen.

W ährend einer Kaffeepause unterhielten 
sich die Heim atfreunde über ihre persön­
lichen Erlebnisse der letzten Wochen. Auch 
w urde das bevorstehende Kostümfest er­
örtert.

Unsere nächste Zusam m enkunft ist ein 
Kostümfest, am 18. 2. 1968. um 16 Uhr im 
Brabanter-H of, Güldenstraße.

Grundsatzgesetzgebung
für Heimatvertriebene abschließen

Der scheidende S taatssekretär im 
Ver tri eben enm i n i s te rioim Dr. Nahm, h a t 
■in einem Interview  m it dem „W iesbade­
ner K urier“ Bundestag, B undesrat und 
Bundesregierung aufgefordert, die 
Grundsatzgesetzgebung für die H eim at­
vertriebenen, Flüchtlinge und Kriegsge- 
schädigten endlich abzuschließen. Als 
besonders 'dringlich Gezeichnete Dr. 
Nahm die Aufstellung eines dritten 
Fünf-Jahres-P lanes fü r die Eingliede­
rung vertriebener und geflüchteter Bau­
ern. H ier zeigte sich Dr. Nahm ange­
sichts der bekannten Haushaltsschwie­
rigkeiten des Bundes besonders besorgt. 
Allerdings m üßten nach Meinung Dr. 
Nahms bei w eiteren Eingliederungsm aß­
nahm en im 'Bereich d er Landw irtschaft 
von vornherein EW G-feste Höfe ge­
schaffen werden, die etwa 25 «bis 30 
H ektar um fassen und m it 'allem tech­
nischen Zubehör a-usgestattet seien.

Wer halft suchen?
Herrn. P o p p ,  Eigentümer oder Betriebs­

leiter der Fa. Engemann-Maschinerxfabrik 
in Haynau.

H errn  Herm ann W i 1 k e , Zigarren- 
maeher, aus Haynau, Goldberger Straße 
(Bäckerei Maron).

Fam ilie Hii n  z e aus Johannisthal.
Fam ilie 'K ü g 1 e r  aus Johannisthal.
H errn Alfred F e l l g i e . b e l ,  Besitzer der 

Schloßmühle in Neukirch.

B i i c h e r t i s c h
Die neue Probsthain-A rbeit von S tu­

d ienrat i. R. Arno M ehnert
„Bauerntum  und Dominium in Probst- 
hain im Kreis Goldberg in Nieder Schle­
sien. Die Sozialgeschichte in W irtschaft 
und Recht eines alten schlesischen 
Dorfes“

erscheint ab Feb>ru.ar 1968 im Vorabdruck 
in  den. ,/Gold.berg-iHayn.auer Heimatnach- 
richten“, ist aber auch An Kürze in  einem 
Gesamtdruck als Heft von 24 Seiten dm 
Selbstverlag des Verfassers in  kleiner Auf­
lage m it 12 Bildern .auf Kunstdruckpapier 
zum Preise von 4,50 DM zu ibeziehen. Um­
gehende Bestellungen richte m an an  den 
Verfasser selbst nach 5768 Sundern/Sauer- 
land, Hengstenberg 12.

D e n k t  am. d i e  F r e u m d e  

i n  d e r  M s t t e l l x o i a e

3 te tztichm
Q£ückiMM&C&

Es feiern Geburtstag, bzw. silberne, goldene 
Hochzeit
Goldberg

Frau Anna H a u d e, Ziegelstr. 3, feiert 
am 8. 3. 68 ihren 80. Geburtstag bei ih rer 
Tochter Lotte in  6361 Staden, Kreis Fried- 
berg, H inter den Tannen. 5.

Am 26. 2. 68 w ird der Lehrer i. R. H err 
Max P a h 1 76 Jah re  alt. Er wohnt in 2190 
Cuxhaven, B rahm straße 4.

H err Wilhelm H o f f m a n n  und Frau 
Selma geb. Karge, Hing 15, begehen am
29. 2. 68 das seltene Fest der diam antenen 
Hochzeit. Das Ehepaar erfreu t sich noch 
geistiger und körperlicher Frische. H err

Hoffm ann w ird am 8. 8. 68 87 Jah re  alt. 
F rau Hoffmann feiert am  8. 5. 68 ihren 80. 
Geburtstag. Sie wohnen in 1000 Berlin 41, 
Goßlerstraße 5. Tochter und Schwieger- 
isohn, d re i Enkelkinder und die Ehe­
m änner der Enkeltöchter werden bei der 
„D iam antenen“ clabei sein.

Am 4. J.anuar 1968 beging H err Erwin 
S c h w e r d t n e r  in  X 89 Görlitz, B reite­
straße 4, seinen 75. Geburtstag, fr. Ju n - 
kernstraße 2.

H err Lothar S c h o l z  und seine Ehe­
frau  Ruth, M atthäiplatz 2, jetzt in 8650 
Kulmbach, Egerer Weg 3 wohnhaft, feiern 
am  22. 2. 1968 Silberhochzeit.

Haynau
H err Adolf T r o e l e n - b e r g  in 3200 Hil­

desheim, Helm ut-Hessel-Str. 18, feiert am
11. 3. 1968 seinen 75. Geburtstag. Der Jub i­
la r unternim m t noch täglich seine Spazier­
gänge bei guter Zigarre und is t wohlauf. 
(Peipestraße 12).

Der Tischlermeister H err Richard F i e - 
b i g ,  Hersteller von Vogelfutterhäusern, in 
Leeden-Loose 74, vollendet am 25. 2. 1968 
seinen 76. Geburtstag.

Fr.au M artha f i e r r m a n n  geb. Pilz, 
wohnh. in 5620 Velbert, W ülfrather Str. 15, 
vollendet \am 6. 2. 1968 ln geistiger Frische 
ih r 80. Lebensjahr. Gesundheitlich geht es 
ihr nach wiederholten schweren E rkran­
kungen jetzt wieder besser. Mit ihr freuen 
sich die Töchter Her 1ha und M arianne geb. 
Wrobei sowie der Schwiegersohn und Ver­
wandte. (Michelsdorfer Str. 5).

Fr.aiu Anna S h u ib e r t , Sandstr. 9, jetzt 
2000 Hamburg 50, Hohe Schulstr. 1, wird 
am 3. 3. 1968 88 Jahre alt.

Am 15. M ärz 1968 w ird H err Heinrich 
S c h t i e d h e l  m 70 Jahre .alt. E r wohnt in 
6521 Bechtheim über Worms, M artin-Lu- 
ther-Str, 16 (Mönchstr. 5).
Schönau

76 Jah re  .alt wird am 22. 2. 1968 Herr 
Alfred S a  d e b e c k  in 8100 Garm isch-Par­
tenkirchen, Forstam tweg 5.

Ihren 60. Geburtstag feiert am 24. 2. 1968 
F rau M argarete Ä n d e r t  geb. Müller, in 
3052 Bad Nenndorf, Hauptstr. 51 a.

Frau Gertrud S t o r c h  feiert am 3. 3. 68 
ihren 88. Geburtstag in 8000 München 8, 
W örthstraße 19.

81 Jah re  alt w ird am 8. 3. 1968 H err Os­
kar K a p p n e r  in 4962 Obernldrchen/Han., 
W iesenstraße 14.

Ihren 70. Geburtstag feiert am 9. 3. 1968 
Frau Elfriede K a m m b a c h  in 8670 Hof/ 
Saale, Liebigstraße 6.

F rau K läre W i l l e n b e r g  vollendet am
10. 3. 1968 ihr 78. Lebensjahr in 4772 Bad 
Sassendorf, Kreis Soest, M ittenberg 1.

Seinen 50. Geburtstag feiert am 15. 3. 68 
H err Gerhard R ä d e l  in 7800 Freiburg/ 
Breisgau, Rankackerweg 84.

Frau Ida R a u p a c h  verw. Feulner fei­
ert am 15. 3. 1968 ihren 80. Geburtstag in 
8703 Rimpar üb. Würzburg, Schäfereistr. 15.

Seinen 50. Geburtstag feiert am 15. 3. 68 
H err Hans T e u b e r  in  X 1034 Berlin, 
Karl-M arx-A llee 132.
Altenlohm

Am 28. 2. 68 feiert Frau G ertrud J ä s c h  
geb. Seibt in A lertshausen über Berle­
burg ihren 50. Geburtstag.
Alt Schönau

Am 14. 2. 1968 wird F rau Pauline G e i s - 
1 e r  79 Jah re  alt. Sie w ohnt in Barbis/Harz, 
Oderfeld 5.
Alzenau

H err Alfred W e i n h o l d  feiert am 17. 2. 
1968 in 5600 W uppertal-Vohwinkel seinen
75. Geburtstag.
Bielau

Am 5. 1. 68 vollendet F rau  Else B ö r n e r  
ihr 85. Lebensjahr in 8500 Nürnberg/Eibach, 
Fürrenthw eg 7, in körperlicher und geisti­
ger Frische. Säe w ohnt bei ihren Töchtern.
Bischdorf

Die Ehefrau Selma G e i ß l e r ,  Nr. 27, 
geb. Seifert, wohnhaft in 5284 Neukleff üb. 
Wiehl, feiert am 20. 3. 1968 ihren 77. Ge­
burtstag.

H err Willi F i e b d g , Landwirt, Nr. 80, 
wohnhaft dn X 1923 Puttlitz, Kreis Pritz-
w.alk, Chausseestr. 19, feiert am 23. 3. 1968 
seinen 78. Geburtstag.

Am 25. März 1968 feiert H err Wilhelm 
F i e b i  g , Tischlermeister, Nr. 21, wohn­
haft 'in .Hunstig über Gummersbach, seinen
76. Geburtstag.
Brockendorf

Schwester Hedwig K r ä t z i g  feiert am 
18. 2. 1968 iin 2430 Neustadt/Holstein, Lan- 
deskrankenhaus, wo sie jetzt noch tätig ist, 
ihren 65. Geburtstag. Schwester Hedwig 
betreute 1945 alle Kranken des Dorfes und 
Umgebung. Dafür sei ihr an dieser Stelle 
herzlichst gedankt.

Harpersdorf
Am 26. 2. 1968 feiert Frau Minna G o t t -  

s c h l i n g  verw. Bürgel ihren 80. Geburts­
tag in körperlicher und geistiger Frische in 
3214 Volksen über Hannover. Sie wird das

Fest im Beisein ihres 'Mannes, ih re r Toch­
ter W altraud Ehler m it Familie, ihres Soh­
nes K urt Bürgel, der aus der Zone zu Be­
such ist, feiern. Ih r Sohn Erich verstarb 
im Alter von 44 Jahren.

Ara 13. 2. 1968 feierte der Kaufm ann H err 
Gerhard G e s s n  e r  seinen 70. Geburtstag. 
Er wohnt ln  2842 Lohne i. O., Graf-von- 
Galen-Straße.
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Herrn s do r f/K atzb ach
Der O bsthändler H err Martin B ä n s c h  

vollendet am 3. 3. 1968 in  4401 Gelmer 255 
bei Münster/'Westf. sein 70. Lebensjahr.

Hockenau
F rau  Frieda J ä k e l ,  Ehefrau des Ri­

chard Jäkel (gefallen 1942), in 4761 Klotin­
gen über Werl/Westf., ist am 7. 2. 1968 
60 Jah re  a lt geworden.

F rau  Emma K ü h n geb. Arnold in 2848 
Vechta i. O., Rombergstraße 33, wird am
25. 2. 1968 60 Jah re  alt.

F rau  Frieda H e i d r i c h  geb. Wenzel in 
4404 Telgte, Kreis Münster, Hasenkamp 12, 
wird, am 26. 2. 1968 65 Jah re  alt.

H err Alfred H a n k e  in 4771 Nieder- 
bauer bei Oestinghausen, Kreis Soest/West- 
falen, w ird  am 12. 3. 1968 70 Jahre alt.

Falkenhain
Seinen 60. Geburtstag feiert ,am 6. 3. 68 

H err W ilhelm K e n s c h in 4812 Brackwede/ 
Westf., Zum Alten Hammer 10.

Giersdorf
Am 7. 3. 1968 wird Frau Pauline K ö rn ig  

in  Eystrup über Hoya/Weser, 76 Jahre alt.
F rau  Hedwig N d x d o r  f , Wohnort un­

bekannt, w ird am 7. 3. 1968 65 Jahre alt.
In  X 4374 Osternienburg feiert am 8. 3. 68 

F rau  M argarete W i e s n e r  ihren 75. Ge­
burtstag.

Am 14. 3. 1968 wird H err August B 1 ü - 
m e l  in Bad Gandersheim, 77 Jahre alt.

F rau  Emma R a s c h k e feiert am 13. 3. 
1968 in Leipzig, Papiermühlenstr. 24, ihren 
75. Geburtstag.
Göllschau

F rau  Franziska V o n v e r k  wurde am
30. 1. 1968 in Braunschweig, Bammelsburger 
Str. 6, 65 Jah re  alt. Sie w ar die Wirtin des 
G asthauses „Zur Erholung“.

Hohenliebenthal
Am 10. 2. 1969 feiert Frau Ida W a t t i g  

ih ren  80. G eburtstag in 8330 Eggenfelden, 
B ürgerw aldstraße 52.
Hundorf

Ih ren  70. Geburtstag feiert iam 27. 2. 1968 
F rau  K lara Z o b e l  in  4800 Bielefeld, Her- 
fo rder Str. 299 b.

78 J.ahre a lt w ird am 10. 3. 1968 Frau 
F rieda D r e s c h e r  in 4800 Bielefeld, Wal­
kenw eg 17.
Johnsdorf

Am 4. 2. 68 wurde Frau Elisabeth V o g t  
in. X 8801 Hörrntz 263 über Zittau/Sachsen, 
75 Ja h re  alt.

Kauffung
F rau  Hedwig A r n o l d  geb. Wollmann, 

H aup tstraße 12, am  4. 3. 1968 50 Jahre alt, 
in Ostenhagen/Harz, Hauptstr. 19.

H err Paul A p e l ,  Lest-Kauffung, .am 24.
3. 1968 65 Jah re  alt, in Dillenburg/Hessen, 
H ollerstraße 1.

F rau  G ertrud B i n n e  r  ,geb. Tütze, Haupt- 
str. 67, am  12. 3. 1968 60 Jah re  a-lt, in .H a- 
gen-Herbeck, Heidnocken 30.

H err A ugust B r i i c  k n  e r , Hauptstr. 58, 
am  15. 3. 1968 77 Jah re  alt, in Schulzen- 
dorf Lei Eichwalde, Heinrich-Zille-Str. 20.

H err Alfons D i e n s t ,  Hauptstr. 10, am 
15. 3. 1968 70 Jah re  alt, in Glauchau, Hein­
richshof 1.

H err R obert F>a u s t m a n n ,  Hauptstr. 
42, am 3. 3. 1968 84 Jah re  .alt, in  Aule/Dietz, 
S taffe lstraße 4.

F rau  Ida F r i e b e  geb. Springer, Haupt­
straße 267, am 2. 3. 1968 76 Lahre alt, in 
Echte 76, Kreis Osterode.

F rau  K lara F r  ,i e cl r  1 c h geb. Pätzholz, 
An den Brücken 10, .am 20. 3. 1968 70 Jahre 
alt, in Pr. Oldendorf, Spiegelstr. 44.

H err F ritz  F r  o m  m h o l d ,  Hauptstr. 193, 
am 29. 3. 1968 60 Jah re  alt, in  Hönze über 
Blze/Han.

F rau  H ildegard F r o m m h o l d  geb. 
Klose, H auptstr. 164, -a.m 9. 3. 1968 70 Jahre 
alt, in  Wissen/Sieg, Brüekhöfe.

F rau  Helene G i u t s c h k e r  geb. Wirbel, 
H auptstr. 62, am 15. 3. 1968 65 Jahre alt, 
in G lauchau, Hausrn.an.nstr. 31.

Herr Otto H e p t n e r ,  Hauptstr. 138, am 
1. 3. 1968 70 Jahre alt, in Bochum-Queren­
berg, Uhlenbrinkstr. 6 b.
• Frau M arta H o f f m a n n  geb. Joppe, 
Hauptstr. 63, am  24. 3. 1968 81 Jah re  alt, 
in Fächtelberg/Ofr., Bayreuther Str. 1.

Herr Otto K a m b a c h ,  Schulzengasse 2, 
am  22. 3. 1968 76 Jahre alt, in  Husum  165, 
Kreis Nienburg.

Frau L a n g e  geb. Hainke, Hauptstr. 30, 
am 23. 3. 1968 50 Jahre .alt, in Langen­
horst 58 über Burgsteinfurt.

Frau Antonie S a 11 g e geb. Schmiede­
berg, Hauptstr. 192, am  25. 3. 1968, 70 Jahre 
alt, in Brünninghausen 59, Post Heepen üb. 
Dielefeld.

Herr Paul S c h r e i b e r ,  Hauptstr. 255, 
am 16. 3. 1968 50 J.ahre .alt, in  Berlin,
Daumstraße 28 a.

Fr.au Irm gard S c h r ö d e r  geb. Rüster, 
•Hauptstraße 210, Pfarrhaus, am 6. 3. 1968 
65 Jahre alt, in  Dortmund, Overbeckstr. 5.

Frau M arta S c h m i d t  geb. Müller, 
Hauptstr. 168, am 14. 3. 1968 76 J.ahre alt, 
in Jugenheim über Mainz, H auptstr. 216.

Herr Bruno S t a n i s l a u s ,  Hauptstr. 7, 
am 4. 3. 1968 65 Jah re  al-t, in  Radebeul I, 
Thalheimstraße 13.

H err Reinhold T i t z e , Hauptstr, 93, am
6. 3. 1968 78 Jahre alt, in  W emheim/Berg- 
straße, Forlenweg 15.

Herr Otto W e i ß i g , Gemeindesiedlung 6, 
am  4. 3. 1968 65 Jahre .alt, in  M eßners­
kreith  31, Post Maxihütte-Heidhof.

H err M artin R ö s n e r  und Ehefnau Erna 
geb. Dittmann, Obermühle, feierten am 6. 2. 
1968 Silberhochzeit, in 8400 Regensbur.g, 
Brahmsstraße 2.

Frau Selma G r ü n d e l  geb. Arnold, 
Silesia, am  24. 2. 1968 60 Jh re  alt, in 3200 
Hildesheim, Ehrlicherstraße 38.

Ludwigsdorf
H err Erwin A n s o r g e  wurde am 5. 2. 

1968 in Vreden/Westf., Kleine M ast 104, 
65 Jahre alt.

Am 7. 2. 1968 wurde F rau  M inna R e i -  
m a n n  in  X 7304 Rosswein, Ortsteil Ull­
richsberg, 60 Jahre 'alt.

H err Robert H u b r  i c h  w urde 'am 6. 2. 68 
. in X 7304 Rossweirr, O berstadtgraben 35, 
92 Jahre alt.

Märzdorf
Am 19. 2. 1968 kann H err Herm ann 

S t r i e t z e l  seinen 80. Geburtstag feiern. 
Gesundheitlich geht es ihm noch gut. Eine 
gute Tasse Kaffee, ein Schnäpschen und 
seine geliebte Tabakspfeife schmecken noch 
immer. Seinen 79. Geburtstag verbrachte er 
noch in der Zone, aber nachdem seine Frau 
schwer erkrankte, siedelte er m it ihr nach 
Dortmund über zu seinen beiden Töchtern, 
die .sich in .die Pflege der M utter teilen. 
H err Strietzel lebt mit seiner F rau  bei der 
•Tochter Else in Dortmund-Huckarde, Fall­
gatter 30.

78 Jahre alt wird F rau  Irm gard B e c k  
am 26. 2. 1968 in  7418 Metzingen, M ühl­
straße 18.

Herr Joh. H o f f  m a n n  w urde bereits 
56 Jahre a lt und nicht wie berichtet 50 J.

Neukirch
Ihr 79. Lebensjahr vollendet am 3. 3. 1968 

Frau Berta H e n n i g  in 4800 Bielefeld, 
Diesterwegstraße 24.

Am 13. 3. 1968 wird H err Oswald W i l l ,  
3415 Hattorf, .Bachstraße 9, seinen 88. Ge­
burtstag begehen.

Fertige Betten u. Kopfkissen
Inlette, Bettwflacho, Wolldocken, Kano-St«p- 
Flochbsttan, Datinomiockon, Beltfodom,direkt 
vom Fachbotriob:

Rudolf Blahut
Gogr. 1882, Stommhauo Doochsnltx/Neucfn

jetzt. 8492 Furth 5. Wald
Morlonjtrofto ?3 

nirofohrl. Arsflobo* a  Mustor (ccücoica

Probsthain
Der fr. Landw irt H err Rudolf K a h l e r t  

in  4441 Mesum 72/Westf. feiert .am 23. 2. 68 
seinen 75. Geburtstag.

Die fr. D.amenschneiderin und Schmiede- 
meisterswitwe F rau  Anna F r d e b e l  geb. 
Bunzel 'in X 89 Görlitz, Ludwig-Ey-Str. 22, 
feiert .am 28. 2. 1968 ihren 75. Geburtstag.

Die Witwe des Kirchenkassenrendanten 
F rau Alma G ö l d n e r  geb. Ulbrich in 
5138 Heinsberg/Rhld., Ostpromenade 23, 
vollendet am 28. 2. 1968 ih r 78. Lebensjahr.

Die fr. Bäuerin F rau Minna L a  b i t  z k e  
geb. Borrm ann in  2171 Wingst-W asser­
m ühle 409, Post Höftgrube, Ndr.-Elbe, fei­
ert am 27. 2. 1968 ihren. 75. Geburtstag.

Der P farrer i. R. H err Georg S c h i  11er 
in 8031 Hechendorf, Seestr. 2, Am Pilsen­
see, vollendet am 1. 3. 1968 sein 86. Lebens­
jahr.

Der fr. B auer H err Oskar S c h n e i d e r  
in  4811 Bechterdissen über Bielefeld vollen­
det am  4. 3. 1968 sein 76. Lebensjahr.

Der Rentner H err Adolf B r e n d e l  in  
4540 Lengerich, Lindenstr. 15, feiert am 8. 3. 
1968 seinen 70. Geburtstag.

Der Rentner H err Herm ann S e i d e l  in 
X 84 Riesa/Elbe, Neu-Weida, Florian-Geyer- 
Str. 14, federt am  13. 3. 1968 seinen 75. Ge­
burtstag.
Reisicht

Frau G ertrud R e i m  a n n  verw., geb. 
Bauschke feiert .am 24. 2. 1968 (ihren 70. Ge­
burtstag. Sie ist verzogen und wohnt in 
1000 Berlin 42, Düdostraße 12 a.

F rau  Frieda B a r t s c h  verw., w ohnhaft 
in  X 402 HaHe/S., V iktor-Scheffel-Str. 14, 
feiert am 5. 3. 1968 ihren 70. Geburtstag.

E hefrau B ertha P e l t n e r  geb. Specht, 
w ohnhaft in  4040 Neuß/Rhld., Kapitelstr. 61, 
federt am  12. 3. 1968 ihren 75. Geburtstag.

F rau  Selma S c h o l z  verw., geb. Ludwig, 
w ohnhaft in  3422 Bad Lauterberg, Oder- 
prom enade 2, feiert .am 13. 3. 1968 ihren
78. Geburtstag.

Ä lteste Einwohnerin der Gemeinde Rei­
sicht: F rau  Emma S c h i l l e r  verw., geb. 
Maiwald, w ohnhaft bei ihrem Sohn Otto 
Sch. in 3250 Hameln/Weser, Auf dem L er- 
chem nger 38, feiert am  18. 3. 1968 ihren 
93. Geburtstag.

F rau Agnes J a k o b  verw., w ohnhaft bei 
Ihrer Tochter, F rau  M argarete K ü h n ,  in 
X 402 Halle/Saale, . E rnst-M oritz-A rndt- 
Str. 6, federt am  19. 3. 1968 ihren  82. Ge­
burtstag.

H err W ilhelm S i n n  verw., w ohnhaft in 
2819 Riede, Bez. Bremen, vollendet am 21.
3. 1968 sein 77. Lebensjahr.

Fnaur M arta K a h l  verw., geb. Scholz, 
w ohnhaft ln  2800 Brem en-Neust., W ester­
landweg 260a, fe ie rt .am 26. 3. 1968 ihren 
70. Geburtstag.

Frau. M artha H e i i d r d c h ,  verw., wohn­
haft hei ih re r Tochter F rieda Birzle in 
X 435 Bem burg/Saale, Hohe Str. 36, feiert 
am 29. 3. 1968 ih ren  82. Geburtstag. 
Röversdorf

Frau  B erta B e r g s  geb. Seifert, w ohn­
haft in 2191 Altenwalde, Rosenweg 1, w ird 
am 1. 3. 1968 77 Jah re  alt.
Seifersdorf

Fnau Lina R i c h t e r ,  3051 B arrigsen üb. 
W unstorf feierte am 1. 1. 1968 ihren 70. Ge­
burtstag.
Steinsdorf

Am 24. Februar 1968 fe iert F rau  A nna 
R u d o l p h  ihren 90. Geburtstag. Sie w ohnt 
in  Auggen, Kreis M üllheim (Baden), bei 
Tochter und Schwiegersohn Luise und A r­
tu r Jeschice.
Tiei’hartmamisdoif

81 Lahre alt w ird am  24. 2. 19G8 F rau  
Selma F a b i a n  in 4800 Bielefeld, Am 
Lehms bich 14.

Ihren  60. Geburtstg fe ie rt am 14. 3. 1968 
Frau M eta Z i n g e l  geb. Weist, irr 4800 
Bielefeld, Auf dem langen Kam pe 104 a.

F rau  Ida P  ä t  z o 1 d geb. W eist fe iert am 
18. 3. 1968 ihren 75. G eburtstag in  4800 
Bielefeld, Am großen Wiel 21.

Der L andw irt H err Erich L a n g e r ,  8431 
M ühlhausen, Sulz, B orkhauser Str. 18, kam t 
am 17. 2. 68 seinen 60. G eburtstag begehen.
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■Herr Richad M a t t e m ,  früher Land­
wirt, jetzt w ohnhaft in  2178 O ttem dorf- 
Süderwisch, begeht seinen 86. -Geburtstag 
am  21. 2. 1968.

Wittgendorf
Ih r 79. Lebensjahr vollendet iam 21. 2. 68 

F rau Elise W i l l e n b e r g ,  sie w ohnt in 
5759 Hohenheide über Fröndenberg/Ruhr.

Der L ehrer H err Erich B r e s e m a n n ,  
4701 Wiescherhöfen-Geist, Auf dem Fel­
de 10, kann seinen 65. G eburtstag am  14. 3. 
1968 feiern.

Ohne Ortsangabe
Am 16. 2. 1968 w ird F rau  Agnes K u l e y  

82 J.ahre alt. Sie w ohnt Lei .ihrer Tochter 
Ruth Gawora in  6305 Großen-Buseck, Wei- 
denstr. 49. Die Jub ilarin  erfreu t sich guter 
Gesundheit.

Neue fö ü lk e r
Bolko Frhr. v. Richthofen

Schlesien und die Schlesier
Eine landes- u. Stammes krun dl i che Übersicht 
Heft 1 Die Schlesier vor .und nach der 

V ertreibung aus ihrer Heim at 
48 Seiten, broschiert 2,40 DM 

Heft 2 Landschafts- und. W irtschaftskunde 
Schlesiens sowie seine Geschichte 
■von der Urzeit bis zum 
Dreißigjährigen Krieg 
52 Seiten, broschiert 2,40 DM 

Heft 3 Schlesiens Geschichte vom 
D reißigjährigen Krieg 
ibis zur Gegenwart 
48 Seiten, broschiert 2,40 DM

Dr. Helrrruth Fechner 
Vorverzicht, Völkerrecht und Versöhnung

Aspekte der Ostkunde u n te r Berücksichti­
gung der Denkschrift der EKD
2. verbesserte und ergänzte Ajuflage, 40 Sei­
ten, 1,50 DM
Die A rbeit ides Verfassers ist insofern hoch­
aktuell, .als hier die Behandlung der deut­
schen Frage von den Gründen her m oti­
v iert wird, die dem deutschen Volk den 
Verzicht auf ein D rittel seines Staatsge­
bietes gegen alles gültige Völkerrecht 
— auch von kirchlicher Seite — einreden 
wollen.

Dr. Helrrmth Fechner
Deutsche Ostprobleme

B eiträge zur geschichtlichen Bildung heute 
64 Seiten, broschiert 2,40 DM 
Schon seit eineinhalb Jahrzehnten bem üht 
sich der Verfasser, der systematischen Ab­
w ertung unserer Geschichte in Aufsätzen 
entgegenzutreten. Er vermag nicht einzu­
sehen, daß in  Deutschland nach jedem Sy- 
stemwechsel auch die Geschichte um ge­
deutet werden muß; er sieht daran eine 
verhängnisvolle neue, selbstverschuldete 
Tragödie unseres Volkes.

Zu beziehen durch den Buchversand der 
„Goldberg-Haynauer Heimatnachrichten“

3340 W olfenbüttel, E.-M .-Arndt-Straße 205

Umsere Totenn
Goldberg

Am 29. 12. 67 verstarb /völlig unerw artet 
der Elektrom onteur H err D ietmar W e 1 z e 1 
im Alter von 20 Jahren  in  X 89 Görlitz, 
Langenstr. 30. Der Verstorbene ist der Sohn 
vo-n Kläre Welzel geb. Schwercltner. Der 
24jährige Sohn H ans-Peter is t seit Jahren  
schwer leidend. (Junkernstr. 2).

Haynau
Verstorben ist am 3. 1. 1968 im Alter von 

85 Jahren  der Lehrer i. R. H err Alfred 
H a g e r  in 8700 Würzburg, Sedanstraße 24 
(SchiHerstraße 5).

Frau Ida M a r g e !  geb. Knoll verstarb 
am 20. 12. 1967 irn A lter von 86 Jahren .in 
6422 Hevbstem, Bahnhof str. 7 (Land str. 9).

Die Köchin Frl. K lara G o l d e n m u n d  
(Ring 6, Fischgeschäft), verstarb am 10. 1. 
1968 dn 8045 Ismaning, Münchener Str. 43.

Der Bezirksschornsteinfegermeister i. R. 
H err Fritz S t i l l e r  ist am 8. 1. 1968 nach 
schwerer K rankheit im Alter von 76 Jah ­
ren  in  3450 Holzminden/W., Everstein 12, 
verstorben (Promenade 3).

Am 17. 1. 68 verstarb nach langer, schwe­
re r Krankheit, kurz nach Vollendung des 
76. Lebensjahres, H err Hugo R e n n e r ,  
X 4904 Profen/Zeitz, S traße des Aufbaus 7. 
(Liegnitzer S traße, gegenüber von Kohlen- 
John).

F räulein  H erta  T ö p p e r ,  Schneiderin, 
verstarb  am 30. 1. 1968 in 4324 Blanken- 
stein/Rxihr, Im  Kamp 4, im Alter von 
58 Jah ren  (Burgstraße 6).

Alzenau
Frau G ertrud G e i s l e r  geb. Adler ver­

starb im A lter von 72 Jahren.
H err Wilhelm B ä s e  Lt (Gärtnerei) ist 

verstorben.

Neukirch/Katzbach
Zum Todestag vor einem Jahr, am  26. Fe­

bruar 1967, gedenken wir unseres verehrten 
K antor T i s c h e r  in D ankbarkeit für seine 
unermüdliche Tätigkeit in unserer Gemein­
de Neukixch.

Bärsdorf-Trach
Am 12. 1. 68 verstarb H err K urt H ö f i g  

in 2819 Fahrenhorst im  A lter von 70 Jahren.

Bielau
Nach schwerer K rankheit verstarb  am

29. 1. 1968 der Landw irt H err Peter H e i n ­
r i c h  in 2941 Sillenstede im A lter von 
39 Jahren. Sohn 'von G ünther Heinrich.

Falkenhain
Am 27. 1. 1968 verstarb plötzlich F rau 

W anda M a t t e m  geb. Latzke im Alter 
von 44 Jah ren  in  3201 Kemme 101.

Giersdorf
Im  A lter von fast 88 Jah ren  starb  am 

2. 1. 1968 .der Landw irt und M aurerpolier 
H err August U 1 b r  i c h  (Knobelsdorf). Von 
1901 bis 1903 ha tte  e r  in  China am Boxer- 
laufstand teilgenommen. 25 Jah re  w ar e r im 
Baugeschäft der F irm a Schmaller in Gold­
berg ,als Polier beschäftigt. Am 22. Oktober 
1965 feierte H err Ulrich m it seiner F rau  das 
Fest der diam antenen Hochzeit. Der Ver­
storbene wohnte jetzt bei seinem Sohn 
Wialter in  Goldenstedt, Gnaf-Gallen-Siedlg.

Hohenliebenthal
H err Paul B ü t t n e r  verstarb  am  18. 10. 

1967 in  8501 Pdllersreuth 4, Post Worzels- 
dorf .bei Nürnberg, im  A lter von 58 Jahren.

Kauffung
Plötzlich und unerw arte t verstarb F rau 

Emma L e u  p o 1 d. geb. Engler am 22. 10. 
1967 im A lter von 83 J.ahren in  Löbau/Sa., 
Äußere Bautzener Str. 27. F rau Leupold 
hatte  noch an ‘Unserem letzten Kauffunger 
Treffen am 7. und 8. 10. 1967 in Hagen teil­
genommen und viele H eim atfreunde Wie­
dersehen können. Mit Begeisterung hat sie 
nach ih rer Rückkehr nach Lübau von die­
sen Erlebnissen erzählt und berichtet. Lei­
der w aren ih r n u r noch weinige Tage toe- 
schieden. (Hauptstraße 171).

Am 28. 1. 68 verstarb Henr Erich K e i l ­
h a u e  r  im  Alter von 81 J,ahnen in Schwen­
ningen, Bildackerstraße 95, früher Elsner- 
siedlung.

Modelsdorf
Am 23. 1. 1968 verstarb  der A ltbauer Herr 

E m st W a l t e r  im  K rankenhaus Mainz im
79. Lebensjahr. Der Verstorbene lebte zu­
letzt in 6524 Güntersblum, Kleine Neu­
gasse 1.

K antor Tischer w urde am 7. 10. 1888 in 
Greiffenberg geboren, vom 13. Oktober 1913 
bis 1928 w ar er Lehrer, von 1928 bis zur 
Vertreibung am 26. 6. 1946 H auptlehrer und 
K antor in Neukirch. Er dirigierte den Ge­
sangverein und gründete den Turnverein. 
1936 übernahm  er die Spar- und Darlehns­
kasse Neukirch. Von 1946 bis 1954 w ar er 
Lehrer in  Steinau und konnte dort noch 
einige Neukircher K inder unterrichten.

Er wurde am  2. März 1967 in  Brem er­
haven. auf dem Friedhof, Spadener Höhe, 
'beerdigt. Pastor Brakm ann sprach über das 
Wort: Die .auf den H errn harren, kniegen, 
neue Kraft!

Petersdorf bei Haynau
Der Schmiedemeister H err Willi J  ü 11 - 

•n e r  verstarb am 13. 10. 1967 in Hassel im 
A lter von 75 Jahren, Saarstraße 191.

Reichwaldau
H err Alois K l o s e  verstarb iam 5. 12. 67 

nach kurzer Krankheit in 8801 Schiillings- 
fürst, Am Haag 8. Er wurde in Kleinhelms- 
dorf .geboren und lebte bis zur Vertreibung 
in  Reichwaldau.

Reisicht
H err Erich H e l m i s ,  Ehemann von Frau 

Elly H. geb. Berger, wohnhaft in 2803 Lo­
hausen, Post Kirchweyhe, Syker Straße 31, 
verstarb am 8. 12. 1967 im Alter von 58 Jah ­
ren. Neben der Witwe trauern  3 unmündige 
Kinder um ihren  Vater.

Schönfeld-Georgenruh
Im Alter von 79 Jahren  verstarb am 

2. 2. 1968 H err Gustav R a f f e r .  Seine Frau 
Ida verw. Mertsch geb. Kirchner wohnt 
jetzt in 2801 Hallenhausen bei Bremen.

Tiefhartmannsdorf
An H erzinfarkt verstarb auf der Reise 

zur Silberhochzeit seiner Tochter Liesel, 
H err Georg K i,e f e r  im A lter von 70 Jah ­
ren  iam 23. 12. 1967 in X 927 Hohenstein- 
Ernstthal, Lungwdtzer Str. 41.

Wilhelmsdorf
Die Witwe Frau Emilie G e i s l e r  geb. 

Krause verstarb am  3. 2. 1968 in 2849 Vis- 
beck ü. Vechta i. O. im Alter von 77 Jahren. 
Sie is t .gebürtig aus Hockenau.

N E U  E R S C H I E N E N :

Werbt
Arno Mehnert:

Bauerntum und Dominium in Profesthain
Die Sozialgeschichte in Wirtschaft und Recht eines alten 
schlesischen Dorfes. 24 Seiten mit 12 Bildern 4,50 DM mm
Zu beziehen durch: Studienrat i. R. Arno Mehnert 
5768 Sündern (Sauerland), Iiengstenberg 12. 
Postscheck: Dortmund 798 00
oder Verbandsparkasse Sündern (Sauerland) Giro 402

Bezieher!
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Nach einem erfüllten Leben hat Gott der Herr 
am 28. Januar 1968 meinen guten Mann, mei­
nen lieben Vater, Schwiegervater, Opa, Bruder, 
Schwager und Onkel

Erich Feilhauer
im fast vollendeten 81. Lebensjahr in die 
Ewigkeit abberufen.

In stiller Trauer
im Namen aller Hinterbliebenen 
Martha Feilhauer geb. Ludwig

Schwenningen a. N., 28. Januar 1968 
Bildackerstraße 95 
früher Kauffung/Katzbach

In heimatlicher Verbundenheit danke ich von Herzen allen 
Heim atfreunden und Verwandten, die an meinem 65. Ge­
burtstage in treuer Freundschaft an mich gedacht haben.

M a rtin  W eidmann
Bielefeld, Am Rottland 11, früher Falkenhain 
Gleichzeitig wünsche ich ein gesundes Wiedersehen zum 
Heimattreffen der Falkenhainer am 12. 5. 1968 in Bielefeld 
im Lokal „Eisenhütte“, M arktstraße 8.

Allen Heimatfreunden von nah und fern sage ich meinen 
herzlichsten Dank für die vielen Gratulationen und Ge­
schenke zu meinem 70. Geburtstage.

Mit liebem Gruß 
Willi Klinke
Bielefeld

früher Schönwaldau

Für die m ir zu meinem 91. Geburtstage zugesandten 
Wünsche und Aufmerksamkeiten sage ich hiermit meinen 
herzlichsten Dank.

Oskar Kretschmer
4321 Herzkamp, Barm er Straße 16

30 Jahre zufriedene Kunden...
Tausende von Anerkennungs­
schreiben beweisen, daß unsere 

Kunden mit den
Oberbetten

nach schlesischer Art 
mit handaeschlissenen

sowie ungescnlissenen Federn 
bisher immer zufrieden waren. 
Fordern Sie kostenlos und un­
verbindlich Muster und Preisliste 

von dem Spezialgeschäft
BETTEN-SKODA

427 Dorsten
Früher W ald e n b u rg /S ch les le n  

Bei Nichtgefallen Umtausch oder 
Geld zurück. Bei Barzahlung Skonto.

Hast Du schon einen

neuen Bezieher geworben?

Bedenke stets, da6 [oder neu 

geworbene Bezieher ein 

Baustein mehr für den weiteren 

Aufbau Deine* Hetmatbtatfes Ist

In jede Familie ein Buch der Heimat 
aus dem Heimatverlag

Landkarten  
der Heimat
Schlesien-Karte, sechsfarbig, 
G roßform at 1:300 000 fi,70 DM
Niederschlesien/Riesengebirge
60 x 85 cm, vierfach». 2,60 DM
Meßtischblätter Stück 2,— DM 
von allen Orten des Kreises 

Goldberg vorrätig

GOLDBERG - HAYNAUER 
HEIMATNACHRICHTEN

3340 W olfenbüttel 
Ernst-M oritz-A rndt-Str. 205

BETTFEDERN
Wie früher

auf schies. Wochen- u. Jahrmärkten

1 Pfd. handgeschlissen DM 12,- usw. 
1 Pfd. ungeschl. DM 5,50 u. 6,90 usw. 
1 Pfd. fear. Daunen DM 23,- usw. 
Betten, Inlett, Stepp- und Daunen­
decken. Versäumen Sie nicht, noch 
heute Muster und Preislisten anzu­
fordern. Auf allo Waren 3°/o Rabatt 
für jeden Heimaffreund. Versand 
frei Haus durch Ihren Heimat- 

lieferanfen

Johann Speldrich
£800 MANNHEIM, U 3, 20
(Früher Sorau, Gtogau, WOsfe- 
giersdorf)

Am 2. Februar 1968 haben wir unsere liebe Heimatfreundin

Hertha Topper
geboren am 10. Oktober 1909 in Haynau 

auf unserem evangelischen Friedhof in Blankenstein/Ruhr 
zur letzten Ruhe geleitet. Nach längerer, aber erst in letzten 
Minuten erkannten, schweren Zuckerkrankheit ist sie am 
30. Januar im Frieden heimgegangen.
Die Andacht stand unter dem Wort: „Unsre Heimat aber 
ist im Himmel, von dannen wir auch w arten des Heilandes 
Jesus Christus, des H errn“ (Phil. 3, 20).

Im Namen aller Heimatfreunde 
Erna Böhm 
Elli Gruhn 
Martha Heinrich

Es ist so schön, mal nichts zu tun, 
und dann vom Nichtstun auszuruhn!

Zum Winterurlaub nach Buching!
Besuchen Sie Gasthof-Pension

„GEISELSTEIN“, 8959 Buching bei Füssen
Telefon 0 83 68/2 60; früher Spindelmühle/Riesengebirge 

Moderne Doppelsesselbahn und Schlepplift direkt beim 
Haus. Bequem mit Auto und Omnibus zu erreichen. An­
nahme von Reisegesellschaften. Bitte Prospekte anfordern.

8 Tage z u r Ansicht
und völlig kostenlos mit Rückporto senden wir Ihnen 
das große Sfoffmusterbueh - Altes für die Aussteuer- 

kdie beliebte Federn-Kollektion - Original-Hondschleiß, 
Daunen u. Federn. Bequeme Teilzahlung lOWochen- 

bis 12 Monatsraten. Gute Verdienstmöglichkeiten 
F. Sammeibesteller u. nebenberufliche Mitarbeiter. 

Bewährtes OberbeH mit 25jähriger Garantie 
rof, blau, fraise, reseda, aold DM

130x200 cm m. 6 Pfd. Halbdaunen 87,30 
140x200 cm m. 7 Pfd. Halbdaunen 98,95 
160x200 cm m. 8 Pfd. Halbdaunen 112/ 

80x 80 cm m. 2 Pfd. Halbdaunen

Das bekannte Betten u. Aussteuer - Spezial - Versandhaus „Rübezahl” 4557 Fürstenau

Bücher, die man gern besitzt
Schlesien heute
Ein Reisebericht von Egbert A. Hoffmann 
112 Seiten mit 45 Fotos in Kunstdruck und 
karten, Großformat 16,5 x 23,5 cm, farbiger

4 Übersichts- 
Glanzeinband 
mir 14,80 DM

Roli O. Becker:
Niederschlesien 1945
Die Flucht — Die Besetzung
Die .erregenden Berichte aus den D örfern und Städten, 
was damals in der Heimat wirklich geschah.
390 Seiten, 16 Bildseiten, Leinen 24,— DM
Auch unsere Jugend muß wissen, was geschah:
Der Kampf um Schlesien
Ein Dokumentarbericht von G eneralm ajor von Ahlfen.
2. Auflage, 248 Seiten, 39 Fotos, 10 Lagekarten, eine Über­
sichtskarte, Form at 14,5 x 22 cm, Leinen 23,80 DM

Leben in Schlesien
Erinnerungen aus fünf Jahrzehnten
21 bedeutende Schlesier erzählen airs ih rer K indheit und 
Jugend, .aus ihrem Leben und W irken in Schlesien 
Herausgeber Dr. H. Hupka. 312 Seiten, Leinen 21,80 DM
Meine schlesischen Jahre
Erinnerungen aus sechs Jahrzehnten
21 bekannte Schlesier erzählen, was sie, ihr Land und ihre  
Zeit bewegte. Herausgegeben von Dr. H erbert Hupka.
304 Seiten, Leinen 21,80 DM

iSo kämpfte Breslau
Generalmajor Hans Ahlfen / General Herm ann Niehoff 
Verteidigung und Untergang- von Schlesiens H auptstadt. 
Ein Tatsachenbericht und Zeitdokument m it Dokum entar- 
fotos, 7 Lagekarten, Leinen 15,80 DM

Schlesische Liebesgeschichten
Herausgegeben von Alois M. Kosler. W ertvoll ausgestatteter 
Leinen-Geschenkband m it 320 Seiten, Form at 12,5 x 20,5 cm,
mit farbigem Schutzumschlag 19,80 DM\
Das Hausbuch des schlesischen Humors
Herausgegeben von Alfons Hayduk. 2. Auflage. 280 Seiten, 
Holzschnitte von Eugen O. Sporer, Form at 16.5 x 23,5 cm, 
Leinen mit farbigem Schutzumschlag 19,80 DM

„GOLDBERG-HAYNAUER- Il'EIMATNACHRICHTEN‘‘
3340 Wolfenbüttel, Ernst-M oritz-A rndt-Straße 205
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Siehe, Herr, hier bin ich, 
denn Du hast mich gerufen.

Nach kurzer, schwerer Krankheit nahm Gott der Herr 
meinen lieben Mann, unseren guten Vater, Schwiegervater, 
Großvater, Bruder, Schwager und Onkel

Martin Kuhnt
nach einem christlichen Lebenswandel im Alter von 73 Jah­
ren zu sich in die Ewigkeit.

In stiller Trauer Frau Anna Kuhnt geb. Wolf
Walter Kuhnt und Frau Christa
geb. Winkler
Arthur Kuhnt und Frau Leni
geb. Janssen
Herbert Kuhnt und Frau Ruth
geb. Birkel
Günther Kuhnt und Frau Renate
geb. Geßner
Enkelkinder Hans Günther,
Elke, Dagmar, Manuela 
und Anverwandte

Essen-Altenessen, Hauerstraße 9, den 2. Februar 1968 
früher Goldberg

Wer so gewirkt, geschafft im Leben, 
und so erfüllte seine Pflicht, 
auch stets sein Bestes hergegeben, 
der stirbt auch selbst im Tode nicht.

Nach Gottes hl. Willen entschlief heute unser lieber Vater, 
Schwiegervater, Opa, Schwager und Onkel,

Herr Ernst Walter
Landwirt

im 79. Lebensjahr.

In stiller Trauer
Herta Hertzog geb. Walter- 
Herbert Hertzog 
Herbert Walter ünd Frau 
Helmut Walter und Frau 
Enkelkinder 
und alle Angehörigen

Guntersblum, Hildesheim, Penzberg, 23. Januar 1968 
früher Modelsdorf bei Haynau

Nach einem erfüllten Leben entschlief heute früh nach 
kurzer, schwerer Krankheit, kurz vor Vollendung seines 
90. Lebensjahres, unser lieber Vater, Schwiegervater, Groß­
vater, Schwager und Onkel

Oskar Berger
In stiller Trauer
Hedwig Nüßle geb. Berger
Kurt Ber.ger und Frau Gertrud
geb. Gerlach
Walter Berger und Frau Hedwig
geb. Achter 
Als Enkel:
Klaus Berger und Frau Christa 
geb. Hornung 
Peter Berger 
Eberhard Berger

7060 Schorndorf, den 3. Februar 1968 
Schlichtener Straße 29 
früher Goldberg, Warmutsweg 8
Die Beerdigung fand am Donnerstag, dem 8. Februar, in 
Schorndorf, Neuer Friedhof, statt.

t
Am 20. Dezember 1967 ging unsere liebe, gute Mutter, 
Schwiegermutter, Großmutter, Schwägerin und Tante

Ida Märgel
geb. Kn oll

* 23. 2. 1881 f 20. 12. 1967 

für immer von uns.

In stiller Trauer
Gerhard Märgel und Frau Charlotte 
Waldemar Märgel und Frau Hedel 
Eberhard uncl Gisela Märgel 
und alle Angehörigen

6422 Herstein, Bahnhofstraße 7 
früher Haynau/Schlesien, Sandstraße 9

Wer so gewirkt, geschafft im Leben, 
und so erfüllte seine Pflicht, 
auch stets sein Bestes hergegeben, 
der stirbt auch selbst im Tode nicht.

Plötzlich und unerwartet verstarb heute früh meine liebe 
Frau, meine liebe Mutti, unsere liebe Tochter, Schwester, 
Schwägerin, Tante und Cousine

Wanda Mattem
geb. Latzke

im Alter von 44 Jahren.

In tiefer Trauer
Bruno Mattem
Brigitte als Tochter
Willy und Frieda Latzke
als Eltern
und alle Anverwandten

3201 Kemme, den 27. Januar 1968 
früher Harpersdorf, Kreis Goldberg

Am 21. Januar 1968 entschlief unsere liebe Mutter, Schwie­
germutter und Oma

Frau Bertha Brust
geb. Fränzel

im 77. Lebensjahr.
In stiller Trauer 
Die Kinder
Grete, Else, Otto, Klara und Erna

Kirchheim, den 29. Januar 1968 
früher Kosendau/Schlesien

D a n k s a g u n g !
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme bei dem so 
plötzlichen Tod meines unvergeßlichen Gatten sage ich 
allen Verwandten, Bekannten und Heimatfreunden sowie 
der Heimatgruppe Goldberg-Bunzlau für die schöne Kranz­
spende, unserem Heimatfreund Erwin Grüttner für seine 
trostreichen Worte am Grabe, und allen, die dem lieben 
Entschlafenen das letzte Geleit gaben, herzlichen Dank!

Elfriede Höher geb. Teichler 
nebst Angehörigen

8000 München 15, Sonnenstraße 22 
früher Baudmannsdorf
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